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Der Kaifer in Schleſien. 
(Depeichen des Wolff ſchen Bureaus.) 

Breslau, 18. Septbr. Der Trinkspruch ſen 
Kaiſers bei dem geſtrigen Paradediner (deffen 
Hauptinhalt ſchon ‚kurz telegraphiich erwähnt ift) 
hatte folgenden Wortlaut: 

„Wenn ich mein Glas erhebe, um auf das Wohl des 
VI. Armeecorps zu trinken, fo thue ich das mit dem 
Gefühl der vollſten Anerkennung für die heutige Leiſtung. 
Die Parade des Corps hat unter ſehr ungünſtigen Ber- 
hältniffen ſtattgefunden und gleichwohl hat das Corps 
bewieſen, daß für uns Preußen das gute Wetter nicht 
nöthig iſt, um die Truppen ihren Vorgeſetzten vorzu- 
führen und ihre vorzügliche Haltung zu zeigen. Ich 
kann aber nicht enden, ohne zugleich auszuſprechen, 
welche ie e mein Herz durchzogen, als 
ich die Truppen des VI. Armeecorps glich wiederſah. 
Wenn ich an die Phaſen der Geſchichte unſerer 
preußiſchen Armee denke, die in den Regimentern und 
ihren Namen verkörpert iſt, wenn ich zurückbliche au 
mein Nüraffier-Regiment, welches ſchon vor über 20 
Jahren unter Marlborough und Eugen zu fechten 
Gelegenheit hatte, wenn ich weiter der Namen Keith 
und Winterfeldt, welche uns in die Zeiten Friedrichs 
des Großen verſetzen, gedenke, und wenn ich endlich 
die Regimenter: das Drogoner Regiment König 
Friedrich III. Nr. 8 und das Grenädier⸗Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm Nr. 11 anſchaue, die uns die 
Heldengeſtalt meines dahingegangenen Herrn Baters vor 
Kugen führen, ſo will mir das Herz ſchier in Wehmuth 
zerſpringen, zumal wenn ich zurückdenke, wie vor acht 
Jahren mein damals noch blühend, geſund und friſch 
ausſehender Herr Vater die 8. Dragoner und viel- 
geliebten Grenadiere bei meinem Herrn Großvater 
vorbeiführte unter dem ungeheuren, nicht enden 
wollenden Jubel der geſammten Provinz Sam 
Nun, meine Herren, ſeit der Zeit find die Helden- 
geſtalten dahingegangen, jedoch leben ſie fort in dem 


Kerzen des 


orps, welches unter ihnen göfochten 
Und vor allen Dingen wird in dem 


Corps das Be- 


ſtreben fortleben, die Saat, die die hohen Herren ge⸗ 


pflanzt haben und die fie vor dem Feinde haben reifen 
ſehen, als ein heiliges Vermächtniß weiter zu pflegen. 
Unerſchütterliche Treue, Disciplin, Behr Hin- 
gebung gegen den allerhöchſten Kriegsherrn werden 
nach wie vor die ſchönſten Blüthen an dem Lorbeer⸗ 
zweig des VI. Armeecorps ſein. Ich erhebe mein Glas 
und trinke es auf das Wohl des VI, Armeecorps: 
Es lebe hoch! und nochmals hoch! und zum dritten 
Mal hoch!“ 

Breslau, 13. September, Abends. Das von 
dem Kaiſer und der Kaiſerin für die oberſten 
Behörden der zn Schleſien um 6 Uhr 

I loſſe gegebene Diner nahm 


f gin von Connaught, Prinz 
Rupprecht von Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, Prinz Georg von Sachſen, zur Linken 
der Kaiſerin der Herzog von Connaught, Prin- 
zeſſin Albrecht von Preußen, Prinz Zriedrich 
Leopold, Prinz Albrecht von Preußen. Den 
Majeftäten gegenüber hatten Platz genommen: 
der Oberpräſident v. Seydewitz, die Ferzoge von 
Ratibor und Ujeſt, die Jürſten von Carolath 
und Lichnowski, Prinz Biron von Curland und 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp. Im Verlaufe der Tafel 
erhob ſich der Kaiſer, brachte einen Trinkspruch 
auf die Provinz Schleſien aus und hob in 
demſelben hervor, wenn das gute Beiſpiel des 
Fürſten Pleß und die gute Abſicht des Fürſt⸗ 
biſchofs Kopp e ene und Verwirklichung 
fänden, ſo hege er keine Beſorgniß Matt der 
Eöſung der ſocialen Frage. Der Toaſt lautete 
wörtlich folgendermaßen: 

„Noch einmal wiederhole ich den Dank der Kaiſerin 
und den meinigen für den freundlichen Empfang in der 
Provinz und für die treuen Geſinnungen, die uns ent- 
den wu duc ſind. Zugleich erneuere ich nochmals 
den Ausdruck meiner Freude darüber, daß es mir 
endlich vergönnt iſt, einmal mit meinen Schleſiern zu- 


ſammen zu ſein. Wie in früherer Zeit, in der Zeit der 


Erhebung, die Provinz die erſte war, die dem Rufe 
meines hochſeligen Herrn Urgroßvaters folgte, um dem 
Lande ſeine Unabhängigkeit wiederzugeben, ſo iſt zu 
meiner größten Freude auf dem inneren Gebiete die 
Provinz diejenige geweſen, die die erſten Schritte ge- 
than hat, um meinen auf das Wohl der arbeitenden 
Bevölkerung gerichteten Gedanken Folge zu geben. 
In lobenswerthem Wetteifer gehen hier Kirche und 
Laien zuſammen, um das Wohlergehen der unteren 
Klaſſen zu heben und dem Leben der Provinz die 
Ordnung zu erhalten. Männer wie Zürjt Pleß und wie 


der Fürſtbiſchof find mit gutem Beiſpiele vorangegangen, 


und das Beiſpiel iſt nicht ohne Wirkung geblieben. 
Ich verfehle hierbei nicht, dieſen Herren, ſowie 
manchen anderen in der Provinz, die dieſem Beiſpiel 
ſich angeſchloſſen haben, meinen königlichen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Ich knüpfe hieran den Wunſch, daß dieſes 
gute Beiſpiel, welches die Provinz gegeben hat, ohne 
Unterſchied der Parteien und Confeſſionen von allen 
Theilen meines Staates befolgt werde, daß unſere 
Bürger endlich aus dem Schlummer erwachen mögen, 
in den fie ſich jo lange gewiegt haben, und nicht bloß 
dem Staat und ſeinen Organen die Bekämpfung der 
umwälzenden Glemente überlaſſen, ſondern ſelbſt mit 
Kand anlegen. Ich habe die Ueberzeugung, daß, wenn 
die Provinz beharrt auf dem jetzigen Wege, es nicht 
nur der Provinz, ſondern auch meinem ganzen Lande 
gelingen wird, wiederherzuſtellen die Achtung vor der 
Kirche, den Reſpect vor dem Geſetz und den unbe⸗ 
dingten Gehorſam gegen die Krone und deren Träger. 
Ich erhebe das Glas und trinke auf das Wohl und 
das Gedeihen der Provinz Schleſien: ſie lebe hoch! 
und nochmals hoch! und zum dritten Mal hoch!“ 
Breslau, 14. Sept. Heute früh fanden im Kgl. 
Schloſſe Geſangsvorträge des kaufmänniſchen 
Dilettantenvereins und anderer Geſangvereine ſtatt. 
Sodann begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 
nebſt Gefolge mittelſt Sonderzuges zum Zeld⸗ 
gottesdienſt des 6. Armeecorps nach Nimkau, 
welcher um 10 Uhr Vormittags ſeinen Anfang 
nahm. Divifionspfatrer Kolepke hielt die Liturgie 
und ſprach das Schlußgebet mit dem Baterunfer; 
Militär-Oberpfarrer, Conſiſtorialrath Textor hielt 
die Predigt, welcher der Text zu Grunde lag: 
Jeſaias 12 Pers 2 und 3: „Siehe, Gott iſt mein 
Heil! Ich bin ſicher und fürchte mich nicht.” In 
der predigt warf der Geiſtliche zugleich einen 
Rückblick auf die Geſchichte dieſes Jahrhunderts, 


f 
allen Raiſerl. Poſtanſtalt 


at, 


des Bundest 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 


Schleſiens, beleuchtete die Entſtehung des Wahl- 
ſpruches: „Mit Gott für König und Vaterland!“ 
und hob des hochſeligen Kaiſers Wilhelm letzte 
Worte: „Ich habe keine Zeit müde zu ſein“ und 
„Gott war mit uns, ihm ſei die Ehrel“ als Bei⸗ 
ſpiel des Gottvertrauens der preußiſchen Könige 
hervor. Der Geſang des Chorals „Nun danket 
Alle Gott“ ſchloß die gottesdienſtliche, ſehr er⸗ 
hebende Feier. 

Von Nimkau zurückgekehrt, fuhren 
Majeſtäten nach Camenz zum Beſuch bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden bei der 
Ankunft von dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Albrecht bewillkommnet. 
Bahnhofe waren die Kriegervereine, am Eingange 
zum Schloßpark die Schulen und vor dem Schloſſe 
die prinzlichen Beamten aufgeſtellt. Unter dem 
Zubel der Bevölkerung fuhren die Maßfeſtäten 
nach dem Schloß, woſelbſt ein Dejeuner einge- 
nommen wurde. Alsdann folgte eine Rundfahrt 
durch Park und U gegend, ſowie ein Beſuch der 


von dem Prinzen Albrecht erbauten evangeliſchen 
Kirche. 


* 

Zu dem Kaiſerdiner, welches am künftigen 
Dienſtag in Liegnitz ſtattfindet, ſind nach Meldung 
des „Kurer Pozn.“ die beiden Adminiſtratoren 
der Erzdiöceſen von Gnefen und Poſen, nämlich 
Meihbifhof Dr. Linowski in poſen und Domherr 
Krauß in Gneſen geladen worden. Vom polniſchen 
Adel haben zu dieſem Diner u. a. Graf Marcell 
Zoltowski-Czacßz und Graf Kwilecki⸗Kobylnik Ein- 
ladung erhalten. e 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 15. September. 
Die Vorgänge im Canton Teſſin. 


verurtheilen das verwerfliche Mittel des Auf- 
ſtandes, welches die Liberalen im Canton 
Teſſin angewandt haben, wiewohl das bisherige 
dortige Regiment ſeinen Sturz reichlich verdient 
habe. „Unter den Zeichen der neuen Bundes- 
verfaſſung“, ſchreibt der „Bund“, „ſollten nicht 
mehr Gewehrläufe die Stimmurne 
Teſſin be In Betreff der Berichterſtattung aus 
in bemerkt der „Bund“, daf 


welche geeignet wären, die Aufregung der 
dortigen Bevölkerung zu vermehren, hin- und 
herbefördert werden ſollen. An ſonſtigen Einzeln⸗ 
heiten über die Kataſtrophe wird aus Bellinzona, 
12. Sept., der „Neuen Zürcher Zeitung“ noch 
telegraphirt: 


Er befand ſich im Haufe des Dr. Reali, als plötzlich die 
Sturmglocken läuteten. Es wurde das falſche Gerücht 
verbreitet, 55 bei Lugano ein Brand ausgebrochen 
fei; das Landjägercorps rückte nach dem betreffenden 
Orte aus, und während der Wachtpoſten von Land- 
jägern faſt entblößt war, drang das Volk ins Wacht⸗ 
lokal und bemächtigte ſich deſſelben, ſowie des Ge⸗ 
fängniſſes und der Statthalterei. Nach Reſpini ſuchte 
man im Haufe Realis mehrere Stunden vergebens. 
Er hatte ſich hinter der Wand eines großen Kamins 
verſtecht. Hier wurde er gegen 1 Uhr enden Bolte 
und mitten durch die jubelnden und pfeifenden Volks- 
haufen ins Gefängniß geführt. Staaksrath Bonzanigo, 
der mil Reſpini nach Lugano kam, konnte entweichen 
und ift bis jetzt nicht aufgefunden worden. Wahr- 
ſcheinlich hat er ſich geflüchtet. Reali und Lurati wurden 
ebenfalls eingeſtecht. 

Die ſchon erwähnte Mittheilung aus der Teſſiner 
Staatskanzlei über den Tod des Gtantsraths 

oſſi, welcher unter den bisherigen conſervativen 


ſtand, lautet: 

„us den gemachten Erhebungen geht mit größter 
Sicherheit hervor, daß Staatsrath Roſſi von niemandem 
aus der Schaar, welche ſich des Regierungsgebäudes 
bemächtigte, hat getroffen werden können, Sein Tod 
erfolgte in einem inneren Gemach des Palaſtes. Kein 
Sau ift gefallen von dem Zeitpunkte an, da die Auf- 
ſtändiſchen das Gitter forcirt hatten und in das Ge⸗ 
bäude eingedrungen waren. Während die Aufftän- 
diſchen das Gitter aufſprengten, knallte im Innern ein 
Schuß. Zwei Schüſſe antworteten von außen, dieſe 
ſchlugen in die Decke des Kauseinganges. Der Schuß, 
der allein Roſſi getroffen haben kann, iſt alſo im 
Innern des Gebäudes, vor dem Eintritt der Aufftän- 
diſchen, gefallen. Der Tod Roſſis iſt ſicher einem un⸗ 
glücklichen Zufall juzuſchreiben.“ In einer Privat- 
depeſche des „Bund“ aus Bellinzona wird direct ge⸗ 


ſagt, Roſſi habe ſich erſchoſſen. 


wieder etwas ſpannender geſtaltet, indem dle 
vom Bundesrath angeordneten Maßnahmen 

roßen Schwierigkeiten begegneten. Auch die be⸗ 
reits gemeldete Uebergabe der Regierungsgeſchäfte 
ſeitens der proviſoriſchen Regierung an den Com- 
miſſar Künzli hatte noch nicht ſtattgefunden und 
die ultramontane „Liberta“ brachte einen Artikel, 
in welchem das Polk zur Gegenrevolution auf- 
gefordert wird. 

Die telegraphiſchen Nachrichten vom geſtrigen 
Tage lauten jedoch beruhigender. Die 1 
Regierung hat ſich am 
gelöſt; die am 12. d. M. in Bellinzona gefangen 
genommenen Perſonen find in Freiheit gefeht, 
die in Lugano Verhafteten ſollten geſtern frei⸗ 
gelaſſen werden. Eine geſtern in Bern angelangte 
Deputation der ultramontanen Fraction der 
Bundesverfammlung wünſcht vom Bundesrath 
die förmliche Wiedereinſetzung der geſtürzten Re⸗ 
gierung von Teſſin. 

Der e b nlIer in Bellinzona iſt eifrig 
bemüht, eine Vereinbarung zwiſchen beiden Par⸗ 
teien herbeizuführen. 
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die | 


Auf dem 


Die ſchweizeriſchen Blätter, auch die liberalen, 


erſetzen 
der Depeichen- 


3 anton m Orr. it N uf W. 
zrathes gewiſſe Beſchränkungen er⸗ 
fahren hat in dem Sinne, daß keinerlei depeſchen, 


Der Regierungspräſident Reſpini wurde, wie es N 
heißt, durch ein falſches Telegramm nach Lugano gelockt. 


Regierungsmitgliedern den Liberalen am nächſten 


Am vergangenen Sonnabend hatte ſich die Lage 


Sonnabend Abend auf- 
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Mk., durch d 


Engliſche Urtheile über die Manöver in 
Schleswig. 
Die „Times“ iſt bei den combinirten Land- und 
eübungen in Schleswig durch zwei Gonder- 
ichterſtatter vertreten geweſen, welchen die meit- 
endſten Begünſtigungen gewährt wurden. Der 
richterſtatter, welcher über die Bewegungen der 
ndtruppen zu referiren hatte, erhielt vom Chef 
Generalſtabes des 9. Armeecorps ein Paſſe⸗ 
rtout, worin ihm geſtattet wurde, ſich überall 
t der Manövergegend frei zu bewegen. Alle 
Rilitärperſonen und Gendarmen, denen die Auf- 
terhaltung der Ordnung oblag, wurden an- 
wieſen, den Inhaber des Paſſes ungehindert 
ſiren zu laſſen und alle Fragen nach beſten 
äften zu beantworten. Beide Sachverſtändige 
ben der „Times“ eingehende hochanerkennende 
Berichte geliefert. das Urtheil des engliſchen 
Landoffiziers lautet: 
„Alles in allem genommen, haben dieſe Uebungen 
bewieſen, daß die Deutſchen die Praxis des Schein ⸗ 
Krieges zu ſolcher Höhe der Vollendung gebracht haben, 
wie es nur möglich iſt. Zugleich ſind die deutſchen 
Befehlshaber zu überzeugt von der Vortrefflichkeit ihrer 
Einrichtungen und Anordnungen, daß ſie nicht aus⸗ 
ländiſchen Beobachtern die vollſte Gelegenheit zur 
Prüfung geben ſollten.“ 
Nicht minder lobend ſpricht ſich der engliſche 
Marineoffizier, welchen die „Times“ zu der 
Sa Flotte ſandte, aus: „Die Schnelligkeit, 


mit welcher die Schiffe des Geſchwaders den 


derungswürdige Art, in welcher ſie Abſtand 
hielten, erregte das Erſtaunen aller ausländiſchen 
‚Marinehritiker. Ueber die Vortrefflichkeit der 
deutſchen Torpedoboote, über den Nerv, die 
Urtheilskraft und die Ausbildung der jungen 
ieutenants, welche dieſe Boote befehligten, 


Die Boote find beſſer als die engliſchen und die 
5 haben wenige ihres Gleichen, aber keine 


vielleicht ſo gewandt wie 

t ſo gute Seeleute. Man kann ſie ch 
als ſeefahrende Soldaten anſehen. Die Offiziere aber 
verdienen das allerhöchſte Lob, und obgleich ich in täg 
lichem Verkehr mit allen auswärtigen Kritikern ge- 
ſtanden habe, ſo habe ich auch nicht ein einziges un⸗ 
günſtiges Wort gehört über die Art, wie die deutſchen 
Marineoffiziere ſich ihrer Aufgabe entledigt haben.“ 


Das neue Gewerbeſteuergeſetz. 

Die Mittheilungen des „Confectionär“ über den 
Inhalt des neuen Gewerbeſteuergeſetzes haben in 
der Geſchäftswelt nicht geringe Aufregung hervor- 
gerufen, doch hat ſich dieſelbe ſchnell gelegt. Durch 
directe Anfragen beim Zinanzminiſterium iſt es 
laut der „M. 3.“ zur Gewißheit geworden, daß 
die neuen Steuerſätze in dem Entwurf überhaupt 
noch nicht feſtgeſtellt ſind, und daß auch für die 
größeren und größten Betriebe die vorausſichtliche 
Steuererhöhung ſich innerhalb mäßiger Grenzen 
halten wird. Die Einnahmen aus der Gewerbe- 
ſteuer ſind für das laufende Haushaltsjahr des 
preußiſchen Staates auf 21 119 000 Mark veran- 
ſchlagt. Bei den jetzigen Reformplänen ſoll es, 
wie ſchon erwähnt, nicht in der Abſicht der Regie⸗ 
rung liegen, den finanziellen Ertrag dieſer Steuer 
zu ſteigern. Man foll nur die Beſchwerden ab- 
ſtellen wollen, die ſeit Jahren gegen die jetzige 
Gewerbeſteuer laut geworden ſind, indem man 
die gänzliche Befreiung der kleinen und kleinſten 
Geſchäftsbetriebe von der Gewerbeſteuer plant. 
Daß dadurch eine Erhöhung der Steuerſätze für 
die größten Betriebe nothwendig werden wird, 
liegt auf der Hand, doch ſoll ſie ſich innerhalb 
mäßziger Grenzen halten. Ein Anhalt für die Art, 
wie die höheren Klaſſen beſteuert werden ſollen, 
dürfte darin zu finden fein, daß nach den Be- 
rechnungen der „Börſ.⸗3.“ Geſchäfte oder Inſtitute, 
die z. B. einen Gewinn von 2 Mill. Mk. haben, 
künftig rund 50000 Mk. Gewerbeſteuer zu zahlen 
haben werden. Im übrigen beſtätigt dieſes Blatt, 
daß die Einſchätzung in vier Klaſſen nach dem 
Einkommen erfolgen ſolle. In Bezug auf die 
Contingentirung der Steuer ſoll — leider — noch 
nichts vorgeſehen fein. Der „Börſ.-Cour.“ weiſt 
darauf hin, daß der kleine Handwerker in der 
Gewerbeſteuer bis zu 4 v. 9. vom Gewerbe- 
einkommen entrichte, während die Großbetriebe 
etwa ein Zehntel v. 9. zahlen. Hier einen Aus- 
gleich zu ſchaffen, liegt nur in der Billigkeit. An 
maßgebender Stelle ſoll man der Anſicht fein, 
daß die Gewerbeſteuer in Bezug auf ihren Ertrag 
überhaupt nicht entwickelungsfähig ſei, und daß 
es ſich einzig darum handele, die Quote, die bisher 
aufgebracht war, auch ferner, nur mit gerechterer 
Bertheilung nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit 
aufzubringen. Als höchſter Satz der Gewerbe- 
ſteuer ſoll auch nach dieſem Blatte 1 v. F. vom 
Gewerbeeinkommen gedacht ſein, doch würde auch 
dieſes Maximum nur in vergleichsweiſe ſehr 
wenigen Fällen zur Hebung gelangen. Die Staats- 
regierung will angeblich keinen Unterſchied machen 
zwiſchen mobilem und immobilem Kapital, zwiſchen 
Effecten⸗ und Grundbeſitz, ſondern nur überall 
darauf hallen, daß die Steuern nach Maßgabe 
der Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler und ohne 
jede Bevorzugung aufgelegt werden. 

An die „Jamb. Nachr.“ halten 1 v. 9. als 
das Maximum. Im übrigen wird, wie dieſelben 
hören, an maßgebender Stelle eine baldige Ver- 
öffentlichuns der Grundzüge der nelammien 


eſtellunge werden in der Expedition, Reiter 
ie Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für d ) 
ttelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Signalen des Kaiſers gehorchten, die bewun⸗ 


jerrjchte unter dieſen Kritikern nur eine Stimme. 


5 nd 
u 


Hast alle Nr 5 bei SEE 
gar die ſieben -geſpaltene 1 890. 
Steuerreform erwogen. Bis dahin bleibt weitere 
abzuwarten. 


Die colonialpolitiſchen Vorlagen. 

Bei den colonialpolitiſchen Vorlagen des Reichs- 
tages wird es ſich, wie der „Bofj. Itg.“ mitge⸗ 
theilt wird, nicht um „ein colonialpolitiſches Pro- 
gramm“, ſondern um Beſchlüſſe der Regierung 
über die Maßnahmen handeln, welche durch Ab- 
ſchluß des deutſch-engliſchen Vertrages als er- 
forderlich erachtet worden find. Von den Er- 
wägungen, welche nach dieſer Richtung hin 
ſchweben und u. a. auch die Einrichtung der 
deutſchen Schutztruppe in den afrikaniſchen 
Colonien betreffen, wird es abhängen, wie ſich 
die Stellung des Majors v. Wißmann, ſei es nun 
als „Reichscommiſſar“ oder als „Gouverneur“, 
geſtalten wird. 


je 2 


Der Reichstagsabgeordnete Graf Mirbach 
hatte kürzlich im Eingange eines von ihm ver⸗ 
öffentlichten Kufſatzes bemerkt: „Gegenwärtig, 
wo ich nahe vor dem Abſchluſſe jeder Thätigkeit 
auf öffentlichem Gebiete ſtehe.“ Er ſchreibt jetzt, 
daß er 1886 nur dem Wunſche ſeiner e 
er möchte wirkſamer an der Währungsfrage mit⸗ 
arbeiten, folgend ein Reichstagsmandat von 
neuem angenommen habe. Nach ſeiner Ueber⸗ 
zeugung werde durch das Vorgehen Amerikas 
dieſe Frage jetzt gelöſt, alle vernünftigen Be- 


denken gegen die internationale Doppelwährung 


ſeien beſeitigt. Er werde daher, wenn die Dinge 
fih fo entwickeln, gern auf eine weitere Thätig⸗ 
keit im Reichstage verzichten. Wenn Graf 
v. Mirbach ſo lange parlamentariſch wirken will, 
bis die Währungsfrage in ſeinem Sinne gelö 

iſt, jo wird er die Erfüllung feines Wunſche 

„nach größeren Reifen, die im Zuſammenhan 

mit Neigungen ſtehen, welche auf ganz andere 

Gebieten liegen“, noch recht lange nicht ver⸗ 
wirklicht ſehen, falls nicht feine Wähler ein Ein ⸗ 
ſehen haben und ihn bei den nächſten Wahlen 
ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit entheben. 


Einheitszeit. 


Nachdem auf der Hauptverſammlung 
eins deutſcher e zu 
| Augufi 


des Ver. 
Dresden 


kf. 3.“ in Preußen iglichen rung 
ind Handelskammern ſeitens des Miniſteriu 
für Handel und Gewerbe und des Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten zu Berathungen darüber 
aufgefordert worden, ob es zweckäßig erſcheint, 
eine Einheitszeit für das geſammte Sl, Sa 
Leben in Deutichland auf dem Wege der Reichs- 
gefehgebung einzuführen. Gleiche Erhebungen 
ſollen auch von den zuſtändigen Regierungsſtellen 
ein übrigen Bundesſtaaten veranſtaltet worden 
ein. 


Ir 
nd 


Ein harakteriftiiher Zwiſchenfall 

aus der Zeit der ruſſiſchen Reife Kaiſer Wilhelm 

wird, wie man der „Kölniſchen Zeitung 

aus Petersburg ſchreibt, in der dortigen Ge⸗ 
ſellſchaft noch immer beſprochen. Bekanntlich 
wohnte Kaiſer Wilhelm am 18. Auguft dem Seier⸗ 
tage des Leib - Garderegiments Preobraſchensk 
bei, anläßlich deſſen ein Frühſtück ſtattfand, bei 
welchem der Zar wie alljährlich die Befundheit 
Kaiſer Franz Joſephs ausbrachte, deſſen Geburts- 
tag auf dieſen Tag fällt. Diesmal trank der Zar 
zunächſt die Geſundheit feines kaiſerlichen Gaſtes 
und der deutſchen Armee und endete mit einem 
Hurrah, in welches alle Anweſenden einſtimmten. 


In gleicher Weiſe verlief der Spruch, welchen Kaiſer 


Wilhelm auf den Zar und die ruſſiſche A 
ausbrachte. Auch hier riefen alle Hurrah, wobei 
jedes Mal die betreffende Nationalhymne gefpielt 
wurde. Nun brachte Kaiſer Alexander das Wohl 
des öſterreichiſchen Kaiſers aus; die öſterreichiſ 
Nationalhymne wurde geſpielt, aber — unter 
allſeitigem Schweigen der Anweſenden. der Zar 
ſetzte ſich dann ſofort, und alle Gäſte folgten 
dieſem Beiſpiele; doch wollen Augenzeugen ge⸗ 
ſehen haben, daß Kaiſer Wilhelm und der öſter⸗ 
reſchiſche Botſchafter Graf Wolkenſtein einig- 
Augenblicke ſtehen blieben und ſich ebenſo vere 
wundert wie verſtändnißvoll anſahen. 


Congreß der belgiſchen Arbeitervereinigungen. 
Der große Congreß aller Arbeitervereinigungen 
zu Guniten des allgemeinen Stimmrechts wurde 
in Brüſſel geſtern Morgen eröffnet und 
Defuiſſeaur zum Präſidenten ernannt. Zu der 
Berfammlung, welcher auch der italieniſche Deputirte 
Coſta beiwohnte, waren etwa 500 Delegirte als 
Vertreter von 400 Vereinen und Geſellſchaften er- 
ſchienen. den Haupigegenitand der Tages- 
ordnung bildete die Veranſtaltung von Kund⸗ 
gebungen für das allgemeine Stimmrecht in allen 
Krrondiſſements-Hauptorten an demſelben Tage, 
zur ſelben Stunde. Nach lebhafter Debatte wurde 
ein Antrag Volders (Belgien) mit großer Majorität 
angenommen, demzufolge in allen Provinzial⸗ 
Kauptſtädten am Sonntag vor dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammern Kundgebungen ſtatt⸗ 
nden ſollen. Hierauf wurde die Sitzung bis 

Uhr Nachmittags vertagt. 

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen des 
Congreſſes wurde nach langer Discuͤſſion die Frage, 
ob ein allgemeiner Girike aller Gewerke 3 
empfehlen ſei, durch einſtimmige Annahme des 
Princips eines allgemeinen Strikes entſchieden. 
Um 6½ Uhr wurden die Verhandlungen unter 
dem Geſange der Marſeillaiſe geſchloſſen. 


Er war qa 
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Unter den Mängeln, 


fern es die Z3 a 

ſein ſoll, anhaſten, wird ſehr empfindlich auch die 
befriedigende Geſtaltung der Seſträume gefühlt. 
Sowohl ihre Abmeifungen im ganzen, als vor 
allem ihre Gruppirung mit dem Weißen Saale 


an dem einen Ende bieten für eine Kaiſerliche 


Repräſentation die allergrößten Schwierigkeiten 
und Sinderniffe. Das Bedürfniß, durch einen 
Neubau Abhilfe zu ſchaffen, iſt bereits unter der 
Regierung Kaiſer Wilhelms J. anerkannt, die Be- 
friebigung deſſelben aber aus naheliegenden 
Gründen der Zukunft vorbehalten worden. Neuer- 
dings ifi man dem Plane einer gründlichen bau- 
lichen Berbeſſerung der Jeſträume nähergetreten. 
Nach längeren Vorbereitungen iſt es der Hofbau- 
verwaltung gelungen, die einem derartigen Um⸗ 
bau der Natur der Sache nach ſich entgegen- 
ſtellenden Schwierigkeiten zu überwinden und 
einen Plan für den Umbau aufzuſtellen. Nach⸗ 
dem derſelbe die allerhöchſte Genehmigung erhalten 
hat, dürften die Einleitungen für die Bauausfüh⸗ 
rung ohne weiteren Verzug getroffen werden. 

* [Die Briefe der Kaiſerin Auguſta.] Wie 

das „B. Tgbl.“ „aus beſter Quelle” vernimmt, 
find die von der „Tgl. Rundſchau“ veröffent- 
lichten Briefe der Kaiſerin Auguſta zwar keine 
Originale, aber aus Originalbriefen unter 3u- 
grundelegung des authentiſchen Textes zu- 
ſammengeſtellt. Ihr Inhalt iſt ſomit durchaus 
Original der Kaiſerin. 

-  * [Der Reichscommiſſar Major v. Wißmann! 
iſt mit feinem Adjutanten Dr. Bumiller hier ein- 
getroffen. 

Der Chef in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, 
Frhr. v. Gravenreuth, iſt gegenwärtig ebenfalls 
in Berlin. 

* [Der Commiſſar für Helgoland.] Gegenüber 
den Bemerkungen, welche von einigen Blättern 
an den Wechſel in der Perſon des kaiſerlichen 

Commiſſars für Helgoland geknüpft worden find, 
bemerkt der „Staatsanz.“, daß dieſer Erſatz des 
bisherigen Commiſſars durch einen füngeren 
Beamten der Reichsverwaltung von Anfang an 
für den Zeitpunkt in Kusſicht genommen war, 
mit welchem die wichtigeren, durch den Uebergang 
der Inſel in deutſchen Beſitz bedingten Geſchäfte 
abgewickelt fein würden. Dieſer Zeitpunkt iſt 
gegenwärtig eingetreten, und die Ablöſung des 
bisherigen Commiſſars erſcheint demnach umſo⸗ 
mehr angezeigt, als derſelbe bei den Arbeiten 
für die Revifion des Patent- und Muſterſchutz- 
geſetzes thätig geweſen iſt, welche nunmehr für 
die parlamentariſche Berathung fertig geſtellt 

werden müſſen. 

Spielberg! iſt, wie ſchon gemeldet, Gonn- 


abend früh nach kurzem Krankenlager geſtorben. 


Ein Sohn der Provinz Sachfen, gehörte er ſeit 
einer Reihe von Jahren der Stadt Berlin an, 
der er in ſeinem Amte als unbeſoldeter Stadtrath 
namentlich bei der Verwaltung der ſtädtiſchen 

Werke, insbeſondere bei dem Canaliſationsweſen, 

wichtige Dienſte geleiſtet hat. Bis zum Beginn 

der achtziger Jahre war n auch als Parla- 
mentarier thätig; er gehörte zur liberalen Vereini- 
gung, blieb aber fpäter wild liberal. In den 

Jahren 1870/73 vertrat er im Landtage den Mans- 

felder Kreis, war dann bis 1878 Reichstags ⸗Ab⸗ 

geordneter für Kaale Saalkreis und wurde 


llletzt 1882 vo 
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25 ; 31. Juli 1826 in Kelbra bei Eisleben 
geboren, ſtudirte von 1844— 1847 in Greifswald 
und Berlin die Rechte, war Auscultator in Raum- 

burg und Kalberſtadt und wurde 1848 in Folge 

ſeiner Theilnahme an der Bewegung aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen, nachdem er zu 6 Monaten 
verurtheilt worden war. Dann wurde Spielberg 
Landwirth und Beſitzer einer Zuckerfabrik in Bolk- 
ſtedt, bis er nach Berlin überſiedelte, wo er bald 
Gelegenheit fand, feinen gemeinnützigen und prak- 
tiichen Sinn im Dienfte der öffentlichen Intereſſen 
zu bethätigen. 

* [Der deukſche Profeftantentag], welcher nach 
urſprünglicher Abſicht ſchon in der Pfingſtwoche 
hatte tagen ſollen, aber wegen Verhinderung 
mehrerer Referenten für jene Zeit weiter hinaus- 
88 h werden mußte, wird in der Zeit vom 

. bis zum 9, Oktober in Gotha ſich verſammeln. 
Zu Referenten find Decan Zittel in Karlsruhe, 
Prediger Schmeidler in Berlin und Paſtor Hanne 
in Hamburg auserſehen. 

* [Gehälter der techniſchen, Elementar ⸗ und 
Vorſchullehrer.] Durch den Nachtrag zun preufi- 
ſchen Staatshaushaltsetat für 1890/91 find die 
Gehälter der techniſchen, Elementar- und Bor- 
ſchullehrer an den ſtaatlichen höheren Sehranital- 
ten in den Provinzen anderweit auf 1300 Mk. im 
Mindeſt- und 2600 Mk. im Köchſtbetrage, im 
Durchſchnitt auf 1950 Mk. feſtgeſetzt worden. Auf 
Grund dieſer Erhöh bat der Cultusminiſter 
in einer an ſämmtliche königlichen Provinzial⸗ 
Schulcollegien gerichteten Verfügung beſtimmt, 
daß fortan bei Bemeſſung der Gehälter eine 
neunſtufige Normalſcala Platz greifen ſolle. Und 
zwar iſt die letztere ſo zu bilden, daß die erſte 
Stufe 1300 Mk., die zweite 1450 Mk., die dritte 
1600 Mk., die vierte 1750 Mk., die fünfte 1950 
Nik., die ſechste 2150 Mk., die ſiebente 2300 Mk., 
1 8 1 5 2450 Mk. und die neunte 2600 Mk. 
erhält. 

ii [Bechjelftempetfteuer.] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge ſind für die Zeit vom 1. April 
1890 bis zum Schlußz des Monats] Auguft an 
Wechſelſtempelſteuer 3208375 Mk. 95 Pf. oder 
186 162 Mk. 90 Pf. mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres vereinnahmt worden. 

*Ider deutſche Victoria⸗RNuanza⸗Dampfer! 
ſoll der „Schleſ. Ztg.“ zufolge den Namen 
„Hermann Wißmann“ erhalten. 

Braunſchweig, 13. Septbr. Die hier tagende 
16. Verſammlung des deutſchen Vereins für 
öffentliche Geſundheitspflege unter Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Bötticher (Magdeburg) iſt von 
250 Mitgliedern beſucht. In den Ausihuß 


gell 


wurden wiedergewählt: Bötticher (Magdeburg), 


Sanitätsrath Rent und Stadtbaurath Stübben 
(Köln) und Geheimrath Ziemſſen (München); neu 
gewählt wurden Oberingenieur Meyer (gamburg) 
und Oberbürgermeiſter Adiches (Altona). Die 
Berſammlung berieth bisher die Fragen be⸗ 
treffend Krankenhäuſer für kleinere Städte und 
känbliche Kreiſe, die Filteranſagen für ſtädtiſche 
Waſſerleitungen und erklärte ſich ferner für Ein- 
führung der obligatoriſchen Zleiſchſchau in ganz 
Deutſchland, ſowie für Beförderung der Wohnungs- 
Desinfectionen. 

Der Verein beſchloß nach dem Vortrag von Kalle 
(Wiesbaden) über Arbeiterwohnungen, einen Be- 
rag von 1000 Mk. ausjufegen zur Prämiirung 
ver beſten Arbeit über Ventilation und Kochein⸗ 


richtungen für Arbeiter Wohnhäufer. Ober⸗ 
Ingenieur Meyer (Hamburg) ſprach über Baum- 


pflanzungen und Gartenanlagen in Städten. 


Dann ſchloß Oberbürgermeiſter Bötticher Magde⸗ 
burg) die diesjährige Verſammlung mit Dank 
für die Aufnahme ſeitens der Stadt Braun- 
ſchweig. Für morgen iſt ein Ausflug nach Karz⸗ 
burg beabſichtigt. 

Hamburg, 13. Septhr. ['Deutſcher Anwalts⸗ 
tea.) Der heutigen Sitzung ging die ordentliche 
Generalverſammſung dergilfskaffe für die deutſchen 
Rechtsanwälte unter Vorſitz von Buſſenius (Leipzig) 
vorauf. Es wurde die Abrechnung der Kaſſe 
vorgelegt. Dangch hat ſich das Kapital auf 
207 651 Mk. erhöht, an Unterſtützungen wurden 


83453 Mk. gezahlt. Hierauf folgte die Schluß⸗ 


ſitzung des Anwaltstages. Der 
durch Acclamation wiedergewählt. 


orſtand wurde 
Am Bor- 


mittag unternahmen die Mitglieder eine Fahrt 
auf der Elbe nach Blankeneſe, wo das Diner 


eingenommen wurde. Abends iſt Beleuchtung des 
Eibufers. Morgen wird ein Ausflug nach Helgoland 
unternommen. 

Bremen, 18. Sept. In London ſoll bekanntlich 
im nächſten Jahr eine deutſch⸗ nationale Aus- 


ſtellung ſtattfinden, deren Veranſtaltung dieſelbe 


Geſellſchaft betreibt, die in dieſem Jahre dort die 
franzöſiſche, im Jahre 1887 die amerikaniſche und 
im folgenden Jahre die italieniſche Ausſtellung 
zu Stande brachte. Herr John R. Whitley, der 


Leiter der nationalen Ausſtellungen zu Carls 


Court in London, weilte vor kurzem in Bremen 
und gab ſich große Mühe, den Kauptbeſtandtheil 
der nordweſtdeutſchen Ausftellung für London zu 
gewinnen, da er ſich von der Keranziehung des- 
ſelben den größten Erfolg verſpricht. Eine Reihe 
von Firmen iſt geneigt, dem Unternehmen näher 
zu treten, da die betreffenden Gegenſtände ja doch 
einmal fertig vorhanden ſind. i 
Dresden, 13. Sept. das Miniſterium des 
Innern erläßt nunmehr auch die Generalver- 
ordnung wegen der den Krankenkaſſen und 
Gemeindebehörden obliegenden rechtzeitigen Be- 
ſchaffung von Zuittungskarten und Beitrags- 
marken, ſowie wegen anderweiter Vorbereitungen 
zur Durchführung des Keichsgeſetzes betreffend 
die Invaliditäts- und Altersverſicherung vom 
22. Juni 1889. 
Sübeck, 12. Septbr. Die hieſige ifraelitiſche 
Gemeinde hat an den Senat das Erſuchen ge⸗ 
richtet, alle Juden durch Geſetz zu zwingen, Mit- 


glied der iſraelitiſchen Gemeinde zu werden, 


gleichviel ob ſie religlöſe Bedenken gegen dieſe 
Mitgliedſchaft haben oder nicht. die Gemeinde 
wünſcht die Einführung dieſes Zwanges lediglich 
zur Aufbeſſerung ihrer Finanzen, und der Sengt 
will dieſem Wunſche nachkommen, obgleich ſich 
der Bürgerausſchuß einſtimmig dagegen erklärt hat. 

Köln, 13. Geptbr. [Altkatholiken-Congreß.] 
Die weiteren heute gefaßten Beſchlüſſe der Dele- 
girten-Verſammlung betrafen nur innere Ange⸗ 
legenheiten. Nachmittags fand ein Zejtefjen ſtatt, 
an welchem über 300 Perſonen, darunter die 
fünf altkatholiſchen Biſchöfe und viele der her- 
vorragendſten Gäſte, ſowie auch viele Damen, 
theilnaghmen. Der Vorſitzende v. Schulte, als 
erſter Redner, brachte einen Toaſt auf den Kaiſer 
aus. Im Anſchluß hieran ſang die Berfammlung 
ſtehend die Nationalhnmne. Ferner wurden An- 
ſprachen gehalten von dem Erzbiſchof Hendkamp, 


1 % e a 
land), Lonſon (Paris), Bi erzag, Profeſſor 
Nie b. Wich echt (Italien). 


pold, Biſchof Reinkens und C 


An den Kaiſer wurde ein Telegramm abgeſandt, 


in welchem ſeitens der Anweſenden die Ehrerbie⸗ 
tung und Treue gegen den Kaiſer zum Ausdruck 
gebracht wurde. Abends fand eine vom altkatho⸗ 
liſchen Lokalcomité veranſtaltete Feſtlichkeit ſtatt. 

Wildbad i. Württemberg, 14. September. 
Geſtern Abend wurde hier zu Ehren des Dr. 
Peters ein Fackelzug veranſtaltet. Dr. Peters 


hielt eine Anſprache, in welcher er die in der 


Colonialbewegung wirkenden nationalen Ge⸗ 
danken hervorhob. Später empfing derſelbe ver- 
ſchiedene Abordnungen ſüddeutſcher Colonial⸗ 
Vereine. Feute verabſchiedete ſich Dr. Peiers von 
der ſtädtiſchen Behörde und feinen Freunden 
und begab ſich nach Frankfurt. (W. . 
Amerika. 

Waſhington, 13. September. 
Commiſſion der Repräſentantenkammer beſchloß 
bei der Berathung der Tarifbill, den von dem 
Senat beſchloſſenen Abänderungen der Liſte der 
dem Zolltarif unterworfenen Waaren nicht zu⸗ 
zuſtimmen. W. T.) 

Buenos-Ayres, 13. September. In La Plata 
iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen, indem drei 
Miniſter ihre Entlaſſung genommen haben. 

Der General Racedo, weicher mit einer Anzahl 
von Mitgliedern der Unio eivica nach Entre⸗ 
Rios entjandt war, um die Ruhe daſelbſt wieder- 
herzuſtellen, iſt unverrichteter Dinge wieder hier ⸗ 
her zurückgekehrt. (W. T.) 


Von der Marine. 


* Nach 1 10 90 aus Kiel hat Kaiſer 
Wilhelm am 10. September in einer dem com- 
mandirenden Admiral zugegangenen Gabinets- 
ordre den Admiralen und Commandanten der 
Manöverflotte feine lebhafte Anerkennung über 
die Ceiſtungen der Flotte bei den Manövern mit 
dem 9. Armeecorps, über die Beherrſchung des 
Materials und den friſchen Geiſt der Beſatzungen 
ausgeſprochen. Gleichzeitig werden darin an die 
Offiziere der Manöverflotte eine größere Zahl von 
Ordensdecorationen verliehen. — Von den vier 
Panzerſchiffen des Rebungsgeſchwaders wird 
„Friedrich der Große“ jetzt zu einer Reparatur 
außer Dienſt geſtellt und an deſſen Stelle die 
Panzerfregatte „Friedrich Karl“, welche eine 
größere Reparatur erhalten hat, in das Geſchwa⸗ 
der einrangirt. Zum Commandanten diefes 
Schiffes iſt der Capitän zur See Aſchenborn er- 
nannt. Mitte Oktober geht das Webungs- 
geſchwader wieder auf die 6 Wintermonate nach 
dem Mittelmeer. 

U Kiel, 13. Sept. Nach mehrjähriger Abweſenheit 
in außerheimiſchen Gewäſſern wird im Spätherbſt 
dieſes Jahres die Kreuzer-Corvette „Carola“, 
Commandant Corvetten-Capitän Valette, von Zanzibar 
aus die Heimreiſe antreten. Als Erſatz für dieſes 
Schiff ſtellt im nächſten Monat der Kreuzer „Möwe!“ 
unter dem Befehl des Corvetten-Capitän v. Halfern in 
Dienſt. Der Kreuzer „Möwe“, welcher im Frühjahr 
vorigen Jahres von der oſtafrikaniſchen Station zurück⸗ 
kehrte, hat ſeitdem eine umfaſſende Reparatur an dem 


Schiffskörper, der Maſchine und den Keſſeln erfahren. 


Urſprünglich war die neue in Danzig erbaute Kreuzer⸗ 
Corvette „Arkona“ als Erſatz für die „Carola“ in 
Ausſicht genommen; das Schiff wird aber erſt im 
nächſten Frühjahr zu Probefahrten in Dienſt ſtellen. — 
Heute Morgen begann das Schiffsjungenſchulſchiff Brigg 
„Nover“ mit der Abrüſtung. Die am Bord befind- 
lichen 76 Schiffsjungen werden während des nächſten 


Seimath 


Die Finanz- | 


Nina in der Bete Friebrichsort kaſernirt. Heute 
Miitag wurde ferner die kürzlich von der oſtameri⸗ 
Raniſchen Station 


heimgekehrte Kreuzer-Corvette 


„Ariadne“ von dem Stationschef beſichtigt. Die am 


Bord dieſes Schiffes befindlichen Schiffsjfungen des 
dritten dt werden auf vier Wochen in ihre 
ſeürlaübt, worauf ihre Commandirung an 
bord des Artillerie- Schulſchiffes „Mars“ zu einer 
halbjährigen artilleriſtiſchen Ausbildung erfolgt, 


2 7 7 -H. b. Tage, 
G. en Danzig, 15. Sept. H. 146. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 17. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Rühl. heiter, angenehm; wolkig. Abends neblig, 
ühl. 


Für Donnerstag, 18. September: 
Schön; ſonnig, wolkig, angenehm. Nachts kalt, 
dunſtig. 


* [Zur Oberbürgermeiſterwahl.] Einem aus- 
wärtigen Blatte ſchreibt man von hier unterm 
12. September, der Bezirksausſchuß habe, im 
Gegenſatz zu Magiſtrat und Stadtverordneten 
Berjammlung, welche das Gehalt der neu zu be- 
ſetzenden Oberbürgermeiſterſtelle auf 15000 Mk. 
feſtgeſetzt hatten, „entſchieden, daß das Gehalt 
12 000 Mk. nicht überſteigen dürfe.“ In dieſer 
Form und dieſer Schroffheit iſt die Sache nicht 
richtig. Dagegen hören wir, daß am letzten 
Sonnabend dem Vorſitzenden der hieſigen Stadt- 
verordneten - Berfammlung ein Schreiben des 
Bezirks-Ausſchuſſes zugegangen iſt, wonach der 
Bezirks-Ausſchuß den von der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung einſtimmig gefaßten Beſchluß, 
das vor 28 Jahren auf 12 000 Mk. feſtgeſetzte 
Gehalt den inzwiſchen weſentlich veränderten 
Zeitverhältniſſen gemäß auf 15000 Mark 


zu normiren, vorläufig beanſtandet, und eine 


weitere Begründung ane ſowie angeblich Er⸗ 
wägung darüber verlangt wird, ob nicht die 
hieſige Oberbürgermeiſterſtelle durch öffentliche 
Kusſchreibung billiger zu beſetzen ſei. Die Ange- 
legenheit erregt in den Kreiſen der hieſigen 
ſtädtiſchen Verwaltung lebhaftes Befremden. Wie 
wir vernehmen, wird ſie in der morgenden 
Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung den 
erſten Gegenſtand der Verhandlung bilden. 

* [Kühne Combination.] Der in Wirballen 
ſtationirte ruſſiſche Hofzug ſollte, wie die „Oſtd. 
Grenzb.“ erfahren, am geſtrigen Sonntage auf 
der Oſtbahn nach der unweit Thorn belegenen 
ruſſiſchen Grenzſtation Alexandrowo übergeführt 
werden. Daraus glaubt man den Schluß ziehen 
zu dürfen, daß ein Beſuch in Berlin in der Ab- 
ſicht des ruſſiſchen Kaiſers liege. Biel Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſteht dieſer Vermuthung nicht zur Seite. 

* [Provinzial⸗Muſeum.] Eine werthvolle Be- 
reicherung der Sammlungen, beſonders der 
zoologiſchen Abtheilung, iſt dem weſtpreußziſchen 
Provinzial-Muſeum kürzlich zu Theil geworden. 
Herr Capitän-Lieutenant Benzler (Zoppot) hat bei 
feinem längeren Aufenthalt in Zanzibar und in 
den deutſch⸗afrikaniſchen Colonien eine größere 
Anzahl dortiger Schlangen, große, mannigfaltig 
geſtaltete Spinnen, Scorpione, Scolopender, 
merkwürdige Heuſchrecken und Raupen, prächtige 


Käfer etc. geſammelt und dieſelben in dankens- 


werther Weiſe dem Provinzial-Muſeum als Ge⸗ 
ſchenk überwieſen. t 

* [Einziehung von Referviften.] In verſchiedenen 
Blättern wird angegeben, daß in den fünf Terminen 
29. September, 11. Oktober, 22. Oktober, 3. November 
und 13. November die Reſerviſten und Landwehr⸗ 
manſchaften 1. Aufgebots, ſowie Men lt aul dern e 
der Linien-Infanterie, welche noch nicht mit dem Ge- 
wehr 88 ausgebildet ſind, zu einer zehntägigen Uebung 
eingezogen werden ſollen. Wie uns auf unjere Grkun- 


digungen mitgetheilt wurde, bezieht ſich dieſe Meldung 
nicht auf den hieſigen Bezirk, in dem bisher nur die 


Jäger zu einer am 23. September beginnenden Uebung 
einberufen find, Ferner find die Reſerviſten der Garde- 
corps zu Uebungen, die Ende September beginnen, 
einberufen worden. 5 

* Deichſchau.] Die diesjährige Herbſt⸗Mottlauſchau 
wird am 22. September von Danzig ſtromauf von 
10 11 0 Vormittags ab in gewohnter Weiſe abgehalten 
werden. 

* [Cireus Kolzer.] Die Circusgeſellſchaft Kolzer, 
zur Zeit in Elbing wirkend, beabſichtigt gegen Ende 
dieſes Monats einen 2 bis 3 Wochen dauernden 
Cyclus von Vorſtellungen hierſelbſt auf dem Holzmarkte 
zu eröffnen. ; 

* Beränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Peterſiliengaſſe Nr. 14 von dem Schuh⸗ 
machermeiſter J. 5. Müller an den Kaufmann Rudolf 
Arendt für 11400 Mk.; 2. Petershagen Breitgaſſe Nr. 
3b. von der Wittwe Augufte Schörnick an den Regie⸗ 


rungsboten Saſſe für 11 100 Mk.; 3. Brodbänkengaſſe 


Nr. 12 von den Weinhändler Hans Ahlers'ſchen Ehe- 
leuten an die Schloſſermeiſter N. Sommer'ſchen Ehe- 
leute für 51000 Mk.; 4. ein Trennſtück des Grund- 
ſtücks Am Stein Nr. 15/16 von den Kretſchmer⸗ 
ſchen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig für 300 Mk.; 
5. Goldſchmiedegaſſe Nr. 29 von dem Goldarbeiter Th. H. 
Meyer an die Buchbinder Schimanski'ſchen Eheleute 
für 28 000 Mk.; 6. Pergſtraße Nr. 3/6 von dem Juſtiz⸗ 
rath Martiny als Bevollmächtigten der Fiſcher ſchen 
Erben an die Schiffsführer Karl Bleich'ſchen Eheleute 
für 12 500 Mk.; 7. Tobiasgaſſe Nr. 34 von dem Schiffs- 
Capitän Feiland an die Fiſchhändler Jak. Rob. Mörſel.⸗ 
ſchen Eheleute für 10 500 Mk.; 8. Fleiſchergaſſe Nr. 9 
von der Wittwe Marie Louiſe Todt an die Frau Kauf- 
mann Ddomanowski für 43 950 Mk.; 9. Langgaſſe 
Nr. 14 von dem Rechtsanwalt Lindner als Vertreter 
der eingetragenen Eigenthümer an den Kaufmann 
Albert Zimmermann für 83 500 Mk.; 10. Zaulgraben 
Nr. 17 von der Wittwe Wilhelmine Greinert in Berlin 
an die Wittwe Slorentine Kenſel für 12 000 Mk.; 
11. Kleine Straße Nr. 6 von den Arbeiter Albert und 
Rofalie Block'ſchen Eheleuten an die Seelootſe Kamke- 
ſchen Eheleute für 9750 Mk.; 12. Stolzenberg Nr. 16 
von der Wittwe Steffanowski an die Wittwe Wil⸗ 
heimine Fleiſchhauer für 4200 Mk.; 13. Breitgaſſe 
Nr. 2% von der Wittwe J. M. L. Goldſtein an den 
Kürſchnermeiſter Louis Flatow für 24000 Mk.; 
14. An der neuen Mottlau Nr. 11/12 von dem Kauf- 
mann F. Hewelke als Bevollmächtigten des Kaufmanns 
C. F. E. Liegnitz in Frankfurt a. M. an den Zimmer- 
und Maurermeiſter Fey für 44500 Mk. B. Durch 
Erbgang: 18, Langgaſſe Nr. 82/83 nach dem Tode 
des Kaufmar 3 L. Marklin auf deſſen hinterbliebene 
Wittwe; 16. ohlenmarkt Nr. 14, 15 und 16 nach dem 
Tode der Kaufmann Krüger'ſchen Eheleute auf deren 
Töchter übergegangen. C. Durch Subhaſtation: 
17. Aliſtäbt. Graben Nr. 40 und 41 find mittelſt ge- 
richtlichen 1 vom 14. Juli cr. dem Fleiſcher⸗ 
Beier Emil Rarzinski für 12400 Mk. zugeſchlagen 
worden. 

* Grtrunken.] Sonnabend Abend ſpielte der 12 Jahre 


alte Sohn des Kaufmanns K. an der neuen Mottlau, 


fiel dabei ins Waſſer und ertrank. 

* [Ertrunken.] Die Leiche des Stations-Vorſtehers 
a. D. Gädtke, welcher am 31. v. Mts. plötzlich auf 
dem Wege von der Strandhalle zum Seeſtege in Neu- 
fahrwaſſer verſchwunden war, iſt geſtern in einem 
Graben bei Weichſelmünde gefunden worden. Von den 
Gegenſtänden, welche G. bei ſich trug, ſind nur Schirm 
und Hut bis jetzt nicht gefunden. Die Werthſachen, 
Uhr etc. fand man unverſehrt bei der Leiche. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt G., der etwas geiſtesſchwach geweſen ſein 
foll, verunglückt. 


Herr Oberbürgermeiſter Elditt theilte mit, 
Magiſtrat dem Wunſche der Berſammlung gern nach- 


* [Schußverletzung.] Der Steindruckergehiife Albert 
3. von hier gerieth geftern Abend mit feinem Stiaf- 
vater in Streit. Als letzterer einen eaten 
herbeiholen wollte, brachte ſich J. mit einem Reskiger 
eine Schußverletzung am Kopfe bei, welche ſeine Kuf⸗ 
nahme ins chirurgiſche Cazareth in der Sandgesde er- 
forderlich machte. 

* Meßſer-Rffäre,] Der Töpfergeſelle Karl R. von 
hier erhielt Sonnabend Abend an der Sameidemühle 
von einem KRaufbold, der izn anrempelte, eine Meifer- 
ſchnittwunde an der linken Fand. Der Täter wurde 
ergriffen. 

* [Straſienraub.] In der Nacht zu Sonntag wurde 
der Schmied Wilhelm U. auf Schüſßelbamm von dem 
bereits beſtraften Arbeiter Bauf G. angefallen und ihm 
eine ſilberne Cylinderuhr im Werthe von 18 Mk. ge- 
waltſam entriſſen. G. wurde ſpäter verhaftet und noch 
im Beſitz der Uhr gefunden. 

* [Einbruch.] In vergangener Nacht wurde mittels 
Einbruchs dem einen Knecht des Herrn R. in Langfuhr 
aus der Schlafkammer, in welcher zwei Knechte 
ſchliefen, Geld im Betrage von ca. 100 MR. geitshlen. 

* Diebſtahl.] In letzter Zeit wurden dem Kauf- 
mann D. in der Milchnannengaſſe Säcke geſtshlen, 
ohne daß man des Thäters habhaft werden konnte. 
Jetzt iſt polizeilich ermittelt worden, daß der frühere 
Kutſcher des Herrn D., Johann W., die Säcke ge- 
ſtohlen hat. Ca. 700 Stück ſind bereits an das Tages- 
licht gefördert. W. und auch ein der Hehlerei verdäch⸗ 
tiges Ehepaar find verhaftet, 

Polizeibericht vom 14. u. 15. Sept.] Verhaftet: 
21 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Straßen- 
raubes, 1 Brenner wegen Einſchleichens, 1 Arbeiter 


wegen Diebſtahls, 1 Fandelsmann, 1 Arbeiter, 1 Frau 


wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 


1 Tiſchler wegen Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen 


Widerſtandes, 7 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Ge- 
funden: Lage Wolle, 2 Paar Handſchuhe, ein 
10 Mk.-Stück in Gold, 1 Korallennadel, 1 ſchwarze 
Schleife, abzuholen von der Polizeidirection. 


* Der Rechtsanwalt Roft in Schöneck iſt zum Notar 
sr ernannt worden. 

. Zoppot, 14. Septbr. Heute früh gegen 6 Uhr 
wurde hier in unmittelbarer Nähe des Steges die 
Leiche eines Mannes an den Strand geirieben; nach 
einem bei demſelben vorgefundenen Schreiben iſt es 
die eines Arbeiters Mordsfeld aus Danzig. Der Mann 


iſt geſtern Abend noch ſpät in verſchiedenen Re- 


ſtaurationen geſehen worden, wo er ſtark gezecht hat. 
Ob derſelbe verunglückt iſt oder ſich ſelbſt den Tod 
gegeben hat, oder ob ein Verbrechen vorliegt, iſt noch 
unbekannt. 

Elbing, 14. Septbr. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſtimmte in ihrer letzten Sitzung ein⸗ 
ſtimmig dem Antrage zu, in Folge der jetzigen hohen 
Fleiſchpreiſe den Magiſtrat zu erſuchen, in gleicher 
Weiſe, wie dies bereits in Königsberg geschehen, an 


5 be dad Stelle vorſtellig zu werden, um bie Oeffnung 


er Landesgrenze für die Einfuhr von Rindvieh und 
Schweinen aus Rußland und DOeſterreich zu ag ber 
aß der 


kommen wird. — In derſelben Sitzung wurde das 
roject zum Erweiterungs⸗ und Ausbau er 
9 9 einſtimmig angenommen. Die erforder- 
lichen Koſten mit 285 000 Mn. follen durch eine Anleibe 
beſchaffl werden. 


Ari Ter 
Jahres-Verſammlungen des gemwerb- 
lichen Central-Vereins. 
(Driginalbericht der Danziger Zeitung.) 

Marienburg, 1, Sept. 
Die Generalverſammlung des gewerblichen Gentral- 
Vereins für die Provinz Weſtpreußen wurde geſtern 
Abend im Saale des Hotel Gehrmann unter Vorſitz 
des Herrn Bürgermeiſter Hagemann-Danzig abgehalten. 
Es waren vertreten der Gewerbeverein, der Innungs⸗ 


verein und die Kaufmannſchaft aus Danzig, der Ge- 


werbeverein zu Elbing, der Gewerbe- und Bildungs- 
verein zu Pr. Stargard, die Gewerbevereine zu Löbg 

een und Marienburg, ſowie eine Anzahl perfön- 
licher Mitglieder, insgeſammt mit 57 Stimmen. Als 


Vertreter der Behörden waren anwefend Regierungs- 


präſident v. Heppe und Regierungsaſſeſſor Raue aus 


- Danzig, Regierungsaſſeſſor Paſſarge aus Marienwerder, 


Stadtrath Witting aus Danzig. Den erſten Punkt der 
Tagesordnung bildete die Erſtattung des Jahresberichts 
durch den Generalſecretär Herrn Ehlers. Nach dem- 
ſelben iſt die Thätigkeit im lebten Jahre infofern eine 
eng begrenzte geweſen, als die ſonſt gewützrte Staats- 
beihilfe ausgeblieben und die ganzen Erſparniſſe früherer 
She haben angegriffen und verbraucht werben 
müſſen. Die hauptſächlichſte Errungenſchaft iſt die Be- 
ſchaffung einer Vorbilder- und Bücherſammlung, welele 
durch die Munificenz des Danziger Magiſtrats in dem 
Hauſe Jopengaſſe 52 einen guten Aufſtellungsplatz ge⸗ 
funden, unter der vorzüglichen Verwaltung des Kerrn 
Dr. Oſtermaner ſteht, 6635 Nummern umfaßt und ſchon 
vielfache Benutzung auch in der Provinz gefunden hat. 
Nach Wiedererlangung einer Staatsbeihilfe ſoll dieſelbe 
noch mehr erweitert werden; bis dato ſind ca. 4000 Mk. 
dafür ausgegeben; ein Katalog ſoll demnächft gedrucht 
und den Vereinsmitgliedern überſandt werden. Die 
weitere Thätigkeit der Direction erſtreckte ſich auf die 


Vermittelung der ſehr beifällig aufgenommenen inſtruc⸗ 


tiven Vorträge des Glektrotechnikers Egts unter Ueber- 
nahme der Hälfte der Koſten für die dem Verbande 
angehörenden Vereine; ferner auf die Beranftaltung der 
Concurrenz- und Fachausſtellung der Wagenbauer und 
verwandter Gewerbe. Dieſelbe fand, wie ſchon mehr- 
fach berichtet, in dieſen Tagen im Anſchluß an den Luxus⸗ 
Pferdemarkt ſtatt. Leider hat dieſelbe keinen günſtigen 
Verlauf genommen, da namentlich die Kusſtellungshalle 
in jeder Beziehung ungenügend und die Gegenſtände durch 
den Mangel eines regenſicheren Daches mehr oder 
minder beſchädigt worden find. Durch Verleſen des 
Briefwechſels mit dem beauftragten Mitgliede des 
Luxusmarkt-Comites wird nachgewieſen, daß die 
Direction das in ihren Kräften ſtehende gethan und 
genügende Mittel zur Verfügung geſtellt hat, um eine 
würdige Repräſenkation herbeizuführen; leider iſt durch 
die ungenügende Ausführung der Baulichkeiten der 
Zweck nicht erreicht worden. Der Etat pro 1890/1 
wird in nachſtehender Weiſe aufgeſtellt: Beiträge 
corporativer Mitglieder 200 Mk., Beiträge perſönlicher 
Mitglieder 500 Mk., Staatszuſchuß 39090 Mk. (auf 
deſſen Eingang dieſesmal zuverſichtlich gerechnet wird), 
Provinzialzuſchuß 2000 Mk. Ausgabe: Bureauksften 
200 Mk., General-Gecretariat 1000 Mk., Reiſeksſten 
500 Mk., für gemeinnützige Zwecke 1750 M., in 
Summa 6750 Mk. Unter Leitung des Kerrn 
Geheimrath Erhard fand alsdann die Ergänzungs- 
wahl für die Direction ſtatt und es wurden 
die Herren Bürgermeiſter Hagemann ⸗Danzig und 
Buchdruckereibeſitzer Röthe-Graudenz wieder-, ſowie 
Herr Fabrikbeſitzer Paul Horftmann- Pr. Stargard 
neugewählt. — Zu dem letzten Punkt der Tages- 
orbnung: Anträge von Mitgliedern, wurde die von 
dem Hrn. Miniſter für Handel und Gewerbe gewünſchte 
Begutachtung des Entwurfes der Novelle zum Ge⸗ 
werbegeſetz und die bezüglichen Anträge des Elbinger 
Gewerbevereins zur Berhandlung auf dem Gewerbe⸗ 
tage wegen vorgerückter Zeit zurückgeſtellt. In dem 
Saale waren in geſchmackvoller Anordnung auch die 
ſchon früher mehrfach erwähnten Lehrlingsarbeiten 


aufgeſtellt und fanden von Seiten der zahlreichen Sach ⸗ 


verſtändigen recht wohlwollende Beurtheilung. 

Heute Vormittags folgte der recht gut beſuchtze 
10. weftpreußiſche Gewerbetag, zu welchem außer 
den oben bereits erwähnten Vertretern verſchiedener 
Behörden auch der Herr Oberpräſidialrath v. Puſch, 
an Stelle des am Erſcheinen verhinderten Herrn 
Oberpräſidenten, theilnahm. Nachdem Kerr Bürger- 
meiſter Sandfuchs-Marienburg den Gewerbetag im 
Namen der Stadt Marienburg und der Borfigende, 
Herr Bürgermeiſter Hagemann, die Vertreter der Be⸗ 
hörden begrüßt hatte, hielt Herr Dr. Oſter⸗ 
mayer aus Danzig einen Vortrag über die von 
dem gewerblichen Centralverein ins Leben gerufene 
Muſter- und Vorbilderſammlung, zu deſſen Erläuterung 


- Büchern und 
28 1 


er eine Reihe von den bis jetzt beſchafften Vorbildern, 
Zeitſchriſten ausgeſtellt hatte. die Samm- 
drei Theile eingeiheilt, deren erſten die 
beiten die in zweiundzwanzig Käſten 


deren dritten die Zeitſchriften bilden. die Bücher⸗ 
ſammlung zerfällt in zwei Abtheilungen, deren erſte 
Werke für das Kunſthandwerk, deren andere ſolche 
für das Nutzhandwerk enthält. Auf das Kunſthand⸗ 
werk beziehen ſich 47 Werke in 94 Bänden und 
29 Bände Zeitſchriften und auf das Nutzhandwerk 
25 Werke mit 45 Bänden, (Eine nähere Inhaltsangabe 
des Vortrages bringen wir in nächſter Nummer. D. Red.) 
Zum Schluß bat der Vortragende um recht rege Be- 
nutzung der Sammlungen. Nachdem der Vorſitzende 
Kerr Dr. Oſtermayer für den mit lebhaftem Intereſſe 
aufgenommenen Vortrag gedankt hatte, trat der Ge⸗ 
werbetag in die Erörterung der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle ein. Herr Ehlers führte aus, daß eine Be- 
rathung des von dem Miniſter ausgeſtellten Krage⸗ 
bogens wegen Mangels an Zeit ſich auf dem 
Gewerbetage nicht ausführen laſſen würde und 
empfahl den einzelnen Gewerbevereinen, den Entwurf 
durchzuberathen und der Direction ihre Bemerkungen 
bis ſpäteſtens zum 10. Oktober mitzutheilen. So habe 
1. B. der Gewerbeverein Elbing ſchon zwei Punkte in 
Bezug auf die Beſtimmungen betreffend die Fortbil- 
dungsſchulen hervorgehoben und dem Centralverein 
zur weiteren Veranlaſſung überreicht. Es entſpann ſich 
nun über verſchiedene Beſtimmungen des Entwurfs 
eine lebhafte Debatte. Herr Arüger-Marienburg wies 
darauf hin, daß in Folge der Entſcheidung verſchiede· 
ner Gerichte, die den Schulzwang verworfen hätten, 
die Fortbildungsſchulen vielfach faſt garnicht mehr be- 
ucht würden, und regte an, ob nicht die Facultativ - 
len. die fo gute Erfolge gehabt hätten, wieder ein- 
geführt werden könnten. Ihm entgegnete Kerr Stadt- 
rath Witting, daß das Geſetz eben beabſichtigte, die 
geſetzliche ee zu ſchaffen, auf Grund deren durch 
Ortsſtatuten 

ſchulen angeordnet werden könne. Die Frage, ob der 
Schulzwang nützlich oder ſchädlich ſei, unterliege aller- 
dings einer ver et Beurtheilung. Herr Fabrik- 
beſitzer Pfannenſchmidt-Danzig ſprach ſich gegen die 
Verkürzung der Arbeitszeit und die langen Ruhepauſen aus. 
Der Arbeiter werde nicht wiſſen, wie er ſeine Ruhe⸗ 
pauſen zubringen ſolle, da ihm die dem Gebildeten in 
ſolchen Fällen zu Gebote ſtehende Lectüre fehle. Er 
würde daher entweder zu dem Schund der Colportage⸗ 
romane greifen, oder in die Schnapskneipen gehen. 
Bevor ein derartiges Geſetz in Kraft trete, müſſe der 
Arbeiter erſt jo weit herangebildet werden, daß er 
ſeine Mußeſtunden ohne Gefahr für fid verbringen 
könne, Auf Grund feiner Grfahrungen aus. einem 


mehr als 30jährigen Gewerbeleben glaubte der Herr 


Rebner, daß es den Arbeitgebern möglich ſei, ihre 
Arbeiter zu höheren Intereſſen heranzuziehen, ſo daß eine 
Kerabſekzung der Arbeitszeit verfügt werden könne. — 
Kerr Ehlers erwiedert, daß ein idealer Zuſtand im 
dewerblichen Leben leider nicht vorhanden ſei. Auch 
er würde es lieber ſehen, wenn die Regelung der 
Arbeitszeit und der Ruhepauſen nicht durch das Geſetz, 
ſondern durch die gute Sitte erfolge. Leider ſei es 
jedoch nicht möglich, daß bei uns die Einführung der 
Sonntagsruhe aus eigener Initiative erfolgen könne, 
denn die Concurrenz des minder gewiſſenhaften und 
fürſorglichen Unternehmers zwinge auch diejenigen 
Arbeitgeber, die ihren Leuten gern die nöthige Ruhe 
geben würden, darauf zu verzichten. Hier müſſe das 
Geſetz eintreten. Der Arbeiter ſolle nicht Arbeitsſklave 
Sein und wenn er ſeine freie Zeit ſchlecht verbringe, fo 
könne ihn daran niemand hindern. Uebrigens treffe 
der Vorwurf der Zeitvergeudung vielleicht auf andere 
Stände noch mehr zu als auf die Arbeiter. Jedenfalls 
ſteht in Deutſchland in Bezug auf Sonntagsruhe und 
Arbeitszeit die bisherige Sitte nicht auf der Höhe, die 
unferer Nation würdig ſei. Es müßten allerdings die 
geſetzlichen Beſtimmungen durch die Schaffung beſſerer 
fee le u. ſ. w. ergänzt werden. Es ſei 
Bu: los, daß die Arbeiter für derartige Beſtrebungen 


ſehr empfänglich ſeien. Ein geſetzlicher Eingriff in 
Bezug auf die Regelung der Age ſei nöthig und 


könne nicht mehr entbehrt werden. — Herr Pfannen⸗ 
ſchmidt betonte die Anſicht, daß das neue Geſetz ſehr 
ſchwer durchzuführen ſei, ohne die Induſtrie lahm zu 
egen. — Herr Stadtrath Witting erinnerte daran, 
baß das patriarchaliſche Verhältniß früherer Zeiten 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer längſt nicht 
mehr vorhanden ſei, der Vorzug der Novelle liege 
gerade darin, daß beide auf gleichen Fuß geſtellt 
würden. Er ſei derſelben Anſicht, wie Kerr Ehlers, daß 
ein ſtarker Drang nach Bildung in den handarbeitenden 
Klaſſen vorhanden ſei. Kerr Buchhändler Meißner ⸗ 
Elbing machte prahitihe Bedenken gegen die Feſt⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit geltend und theilte mit, daß die 
Gewerbetreibenden in Elbing der Anſicht ſeien, daß 
dieſe Beſtimmung die Arbeitgeber ſchädigen und die 
Arbeitnehmer verhindern würde, ihre Arbeitskräfte 
fo gut wie möglich zu verwerthen. Kerr Schloſſer⸗ 
meiſter Anger ⸗Danzig wies darauf hin, daß die Cage 
des kleinen Kandwerksmeiſters, der in der aus- 
induſtrie arbeite, ſchon jetzt viel ſchlechter ſei, 
als diejenige der meiſten Fabrikarbeiter, ſodaß es 
nothwendig erſcheine, auch dieſe in dem Geſetze 
zu berückſichtigen. Uebrigens ſeien die Danziger Kand⸗ 
werker in ihrer überwiegenden Mehrzahl nicht gegen 
eine Verkürzung der Arbeitszeit und hätten zum größten 
Theile dasjenige, was das Geſetz fordere, ſchon frei- 
willig gewährt. Nachdem Fr. Ehlers noch darauf 
hingewieſen hatte, daß auch die Arbeitszeit in der 
Kausinduſtrie nächſtens geſetzlich geregelt werden ſoll, 
wurde der Gewerbetag von dem Vorſitzenden mit einem 
Koch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

Nach dem Gewerbetag ſollte die Verkündigung des 
Reſultats der Preisconcurrenz weſtpreußiſcher Wagen⸗ 
bauer erfolgen. Dieſelbe mußte jedoch ausgeſetzt werden, 
da die definitive Entſcheidung der Direction noch nicht 
hatte gefällt werden können. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, IN, Septbr. [Die Berliner Singakademie] 
wird ihr hundertjähriges ruhmvolles Beſtehen am 
2%, Mai 1891 durch Enthüllung einer Büſte ihres 
Gründers Karl Friedrich Chriſtian Faſch (v. Schaper) 
und durch Aufführung von Werken bisheriger Direc⸗ 
toren (Faſch, Zelter. Rungenhagen, Grell, Blumner) 
begehen. Am nächſten Tage ſoll die H-moll-Meſſe von 
Bach aufgeführt, am dritten die Feier durch ein Zeit- 
mahl, durch gemiſchte und Männerchöre gewürzt, be⸗ 
ſchloſſen werden. 

* [Frau Kung Führingl, die Gattin des früheren 
Hofoperndirectors v. Etrantz, iſt, wie man uns ſchreibt, 
für das Mannheimer Hoftheater verpflichtet worden. 

* Schnelle Rahfahrt.] Die Berliner Radfahrerkreiſe 
ind nicht wenig ſtolz über die Parforcetour eines 
hrer Sportsleute. Der junge Kaufmann W. hat die 
Strecke von Amſterdam nach Berlin auf ſeinem Zwei⸗ 
rad in vier Tagen vollendet. Die Fahrt war die Folge 
einer Weite, welche er mit anderen Sportsleuten ein- 
gegangen war. 

Brüſſel, 13. Geptbr, Der „Chronique“ zufolge find 
in Boitsfort bei Brüffel mehrere choleraverdächtige 
Xodesfälle vorgekommen. Unterſuchung iſt eingeleitet. 
London, 12. Geptbr. [Der engliſche Eiffeltzurm.] 
Obgleich man in der letzten Zeit wenig mehr von dem 
Eifſelthürm gehört hat, welchen ber Eiſenbahnmagnat 
Sir E. Watkin in London aufführen laſſen will, wird 
doch an den Porarbeiten rüßtig gearbeitet und iſt auch 
das Kapital ſchon gezeichnet worden. der Bau des 
Thurmes wird Anfang nächſten Jahres beginnen und 
man hofft ihn in 18 Monaten zu vollenden. der ge⸗ 
wählte Platz iſt Wembley-Park bei Farrow, wo die 
Geſellſchaft 150 Acres gekauft hat. Die Abſicht iſt, 
den Thurm mit großartigen Anlagen zu umgeben, Ge⸗ 
bäude für Ausſtellungszweche mit dem Unternehmen 
zu verbinden und einen Vergnügungsort erſten Ranges 


zu ſchaffen. 


mmien Eyſtem geordneten Vorbilder, 


er Zwang zum Beſuch der Fortbildungs- 


Crs. v. 13. ; ld. 0 

Weizen, gelb 2. Or 5 „ 3,9 
‚Gept.-Okt, 189,00 190,00 |4% 1 80 81,0 97,70 

April-Mat 191,25 191,50 Sombarden | 70, 8205 
Roggen i Franzoſen. . 113,70 113,20" 

Gept.-Okt. 1 173,00 | Greb.-Actien] 178,0 175,10 

April-Mai 164,70 164,00 Disc Com. 239,75 169700 
Petroleum Deutſche BR. | 169,50) 169, 

er 200 %b Laurahütte. 157.90 158; 

DECO “0.01 23,40] 23,40 | Deltr. Noten 181.30] 181 
Rüböt uff. Noten 269, N 263,60 

Gept,-Okt, | 64,40 64,50 Warſch. kurz | 264,75 263,15 

April-Mai 80 59,00 | Condonkur| — [20,365 

piritus 10 89 5 — 20,205 

Geptbr. 19 41,10 | Kuſſiſche 5 % 

Ge 4-9 40,9 40, SW. g. fl. 88,90 88,40 
4% Reichs-. 108,70 106,90 Danz. Pri. 
477 do. 99,60 99,0 Bank.... — 
4% Conſols 108,50 106,5 D. Oelmühle 14,59 141,20 | 
a e 0 ah. ie 1 

2% weſtpr. aw. S.-B. 1 5 

Pfandbr. 98,10 98,00] do. S. A. 71760 71,30 
de, neue .. 98,10] 98,00 Oſtpr.Südb. . 

3% ital. g. Pr. 57,80 57,90 Stamm.-A. 103,90 1 3,50 
4% rm. G. R. 89,00) 89,0 Danı. S. K. IR 101.10 
5% Ang. Sb. 90,30 90,30 rk. 57 A- 9 2 91.10 
Ung 4% Gdr.] 91,20 91 


Schiffsnachrichten. 
Pillau, 14. Sepk. Der geſtern Vormittag hier 
eingekommene und nach Königsberg weitergegangene 


ſchwediſche Dampfer „Rung“ ſah, als er Bornholm 


paſſirte, in der Nähe der Hüfte ein maſt⸗ und fegel- 
Inies Schiff treiben, welches an ſeinem Naſtſtumpf die 
Noihflagge befeſtigt hatte der Dampfer „Runa“ 
verließ ſofort feinen Curs und ſteuerte auf das Wrack 
zu. Näher gekommen, wurde daſſelbe als das ſchwediſche 
Segelſchiff „Carl v. Gugvik“ erkannt. Nachdem vom 
Dampfer „Runa“ ein Boot ausgeſetzt und zum „Carl“ 
herübergerudert, ſtellte es ſich heraus, daß die ganze 
Beſatzung ſich noch an Bord befand. Der Capitän des 
„Carl“ theilte mit, daß er von Stettin mit einer halben 
Ladung Chiliſalpeter nach Schweden abgegangen. In 
Höhe der Inſel Bornholm ſei er von einem ftarken 
Sturm verbunden mit heftigem Regen überraſcht 
worden. Trotzdem die Beſatzung mit größter Anſtrengung 
an Bord alles klar gemacht hat, um dem Sturm 
Stand halten zu können, habe doch ein beſonders 
heftiger Windſtoß die obere Hälfte des Maſtes abge- 
brochen, einen Theil der Segel über Bord geſchleudert 
und das Schiff in die größte Gefahr gebracht. Nur 
durch ſofortiges Kappen der den Maſt und Segel 
haltenden Taue ſei das Schiff von dem ſofortigen 
Untergange gerettet worden; es wären jedoch hierbei 
die Dorſegel verloren gegangen und das Schiff ſomit 
zum Wrack geworden. Bon dem wüthenden Sturm 


wurde das Schiff nun immer näher dem Lande zuge⸗ Act 


trieben, und es lag die Gefahr nahe, daß es ſeden 

Augenblick leck geſchlagen werden und untergehen 

konnte. Ein Verſuch, mittels des Bootes a zu reiten, 
ſei gleichfalls durch den Sturm verhindert worden, 
und fo mußte er Mannſchaft und Schiff dem Schickſal 

überlaſſen. Da der „Carl“ bis zu diefem Augenblick 

noch nicht leck geſchlagen, ſo nahm ihn der Dampfer 

„Runa“ ins Schlepptau und brachte ihn auch wohl⸗ 
beende nach unſerem Hafen. An Bord des „Carl“ 

befanden ſich während des Sturmes die junge Frau 

des Capitäns und noch zwei junge Mädchen. 

Swinemünde, 14. September. Am 8. September 
fank ca. 18 Seemeilen von Trelleborg die mit Granit- 
ſteinen von Carlshamn nach Roſtock beſtimmte deutſche 
Schaluppe „Gute Hoffnung““. Die Beſatzung, aus 
Capitän und Matroſen beſtehend, rettete ſich im Schiffs⸗ 
boot. Um 7 Uhr 20 Minuten Morgens paſſirte die 
Schiffbrüchigen ein großer grüner Dampfer mit rothem 
Schornſtein und zwei Maſten, welcher, obgleich die an 
Deck befindlichen Leute das mit Nothſignal verſehene 
Boot geſehen haben mußten, ruhig feinen NW.-Curs 
weiterſteuerte. 

Kopenhagen, 11. September. der 
„Chirton“, von Kronſtadt mit Holz nach London, iſt 
auf Saltholm geſtrandet. 

Lundy Island, 11. September. der Dampfer 
„Aſhdale“, von Cardiff mit Kohlen nach Tralee, iſt 
Mane 17 Meilen weſtlich von hier getan Die 

annſchaft wurde gerettet. 

Newyork, 13. September. Der Hamburger Schnell⸗ 
dampfer „Kuguſta Victoria” und der Hamburger 
Poſtdampfer „Suevia“ I von Hamburg kommend, 
geſtern Mittag reſp. heute früh hier eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. September. 


01. 91,20 
Jondsbörſe: feſt. 


Hamburg, 13. September, Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſtein. loco 208210, neuer 175—195. e 
Ioco feſt, mecklenburgiſcher ſoco 180186, neuer 165 
bis 175, ruſſ. loco feſt, 124—128, — Safer fell, — 
Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 64. — 
Spiritus ſtill, per Gept.-Ohtbr, 28 Br., per Okt. 
Nov. 2½ Br., per Ropbr. Deibr. 26 Br. per April- 
Mai 25 Br. — Kaffee feſt. Umſatz 3000 Sack. 
Betroleum beſſer, Standard white loco 6,85 Br., per 
Okibr.⸗Dezember 6,95 Br. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 13. Geptbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Balis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Septhr. 14,05, per Dhibr. 13,22½½, per 
Dezbr. 13,15, per März 1891 13,45, Ruhig. 

Hamburg, September. Kaffee. Good average 
Santos per Geptbr. 90½, per Dezember 88½, per Mär; 
78/4, per Mai 78½. Behauptet. 

Kavre, 13. Sept. Kaffee. Good average Santos per 
N, per Dezbr. 104,00, per März 1891 

uhig. 

Bremen, 13. Gepibr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Beſſer. Standard white loco 6,65 bez. 

Frankfurt a. N., 13. Sept. Effecten-Gocietät. Schluß.) 
Credit-Actien 2798, Franzoſen 226 ½, Lombarden 138ʃ,8, 
Galizier 185, 4% unger. Golörente 91,10, Gotthard ⸗ 
e e 

ank 165,40, Laurahütte 154,40, Gelſenkirchen 181, 
bann, f ee Ec Beere; enen Dapierrene 

ien, 13. Sept. uß-Courſe.) Oeſterr. terrenie 
88,02½, do, 5% do. 101,15, do. Gilberrente 88,75, 4% 
Goldrente 107,55, do. ung. Goldrente 101,10,5% Bapier- 
rente 99,30, 1830er Looſe 138,00, Anglo-Auſt. 166,00, 
Länderbank 234,30, Creditact. 309,25, Unionbank 241,25, 
ungar. Ereditactien 354,00, Wiener Bankverein 119,00, 
Böhm. Weſtb. 349,50, Böhm. Nordb. 215,50, Build, Eiſen⸗ 
bahn 487,00, Hux-Bodenbacher —, Elbethalbahn 235,25, 
Nordbahn 2765,00, Franioſen 250,65, Galizier 205,25, 
Lemberg Czern. 229,00, Combarden 152,40, Nordweſt⸗ 
bahn 222,25, Bardubitzer 173,50, Alp.-Mont. Ack. 100,80, 
Tabakactien 137,00, Amſterdamer Wechſel 93,00, Deutſche 
Plätze 55,25, Londoner Wechſel 112,55, Barifer Wechſel 

„55, Napoleons 8,97, Marknoten 55,25, Ruſſiſche 
Knee 1.4412, Gilbercoupons 100,00, Bulgariſche 

nleihe —. 

7 p 15 Septbr. GN mA ver 
ovember 222, per März 225. Roggen per Oktober 
153—152, per Mär: 146—145, 

Hntwerven, 13. Gept. Betroleummarkt, (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 16 bez. und Br., per 
Sept. 16½ bei. und Br., per Okthr.⸗Beibr. 16/8 bez., 17 
Br., per Januar-März 17 bez., 17½ Br. Steigend. 

Antwergen, 13. Septbr. Getreidemarkt. Weizen be- 
hauptet. Noggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt, 

Baris, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt. per Gepibr, 25,70, per Oktober 25,60, 
per Nopbr.-⸗Februar 25,0, 155 Januar-April 25,60, 
Roggen ruhig, per Geptbr. 15,70, per Januar-April 
16,50. — Mell ugentſchieden, per Sept. 60, per Oktbr. 
53,30, per Nob.-Sebr. 57,50, per Jan. April 7.30. — 
Rüböl fell, per Sept. 69,25, per Oktober 69,00, ver 
Nov.⸗Dez. 68,00, per Januar-April 67,00. — Spiritus 
behpt., per Geptbr, 36,25, per Ohkibr, 36,50, per Nov.- 
Dezbr. 38,50, per Januar -HKpril 38,00. leiter: Schön. 

Baris, 13. Gent. (Schlußcourſe.) 3% amoxtiſirte Rente 
91,17½, 3% Rente 96,4 312% Anleihe 108,672, 5% ital. 
Rente 96,16, öſterr. Golbr. 97%, 3% ung. Goldrente 
91,31, 3% Nullen 1880 98,85, 4% Kuſſen 1889 99,25, 
4% unific. Hegngter 494,37, 4% ipan. äußere Anleihe 
73 /ı, convert, Türken 19,372 exel,, türk. Eooje 81, 47 
privileg, türk. Obligationen —,  Sranıoien 578,15, 
Lombarden 353,73, Lomb. Prioritäten 341,25, Bangue 
oitomane 639,00. Bangue de Paris 367,50, Bangue 
d'Cscompte 580.00, Credit foncier 1325,00, do. mobilier 
453,75, Meribiongl- get. 717,50, Banamacanal-Ack, 47,50, 
00.5% Dblig. 35,90, Rio Zinto-Alctien 682,50, Gueicanal⸗ 
Actien 2425,00, Ge: Bariſien 1430,00, Credit Cnonnais 
811,00, Ga; pour ie Fr, et (Etrang, 880, Trans⸗ 
atlantique 635,00, B. de France 4280, Pille de Paris de 
1871 413,00, Tab. Ottom. 328, 2% Cons. Anal. 96/8, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1221/8, Londoner Wechſel kurz 


Dampfer 


osgen | m 


25,281, Cheques a. London 25,274, Mechiel Wien fur: 
00, do. Amſterdam kurz 208,75, do. Madrid kurz 
479,75, C. d Esc. neue 633,75, Robinſon Kct. 82,50. 

London, 13. Septbr. An der Hüfte 10 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 13, Sepibr Engl. 2 ß Conſols 95%, 3% 
Conſols 105, ital. 5% Rente 85½, Lombarden 1815, 4% 
con, Fuſſen von 1889 (II. Serie) 99h, com. Türken 
19, öſterr. Silberrente 79, öſterr, Goldrente _ 96, 
4% ungarische Goldrente 90½ꝓ, 4% Spanier 78½, 
31/% privil. Aegnpter 94, 4% unific. Kegonter 97%, 
3% garantirte Aeanpter 99 /, % % äanpt. Tributanl. 
98/8, 6% conſol. Mexikaner 995, Ottomanbank 15% 
Guszactien 95%, Sanada-Bacific 84, De Beers-Actien 
neue 19%, Rio Tinto 27½, Rubinen-Aclien pari⸗ 
Silber 53, 4½% Rupees 897%. — Blahbiscont 9%. 

Sinersnol, 12. Gepibr. Baummolle, (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikan. Lieferung: per 
Septemder 5e Berkäuferpreis, per Gentbr.-Oklbr. 
58 Käuferpreis, per Oklober⸗Novbr. 51% do., per 
Novbr. Dez S do, per Dezbr.⸗Januar 57/8 do, per 
Januar-Febr. 5¼ Berkäuferpreis, per Jebruar Mürz 
Sul 9985 per Mär-April 5% do., per Kpril-Mai 

gu d. do. 

Rework, 13. Septbr. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (66 Tage) 3,81, Cable Transfers 1,85, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,23 ¾, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 9, 4% fundirte Anleihe 125, Canadian- 
Bacific-Actien 80½, Eentral-Bacifie-Actien 31½, Chicago- 
u. North-Meſtern. Act. 10742, Chic, Mil.- u. Sk. Baul- 
Actien 68%, Illinois-Central-⸗Ket. 109, Lake-Ghore- 
Midisan-Gouth,-Act, 105%, Louisville- und Naſhville⸗ 
ien 88/¼, Neon. Lake-Erie- u. Weſtern. Act. 28%, 
Newy. Lake-Erie- u. Welt. ſecond. Mort⸗Bonds 102½, 
New. Ceniral- u. Hudſon River ⸗Actien 105, Northern⸗ 
Bacitic-Breferred-Act. 76%/8, Norfolk. u. Weſtern-Pre⸗ 
ferred-Actien 62, Philadelphia- und Reading -Actien 
10 /, St. Louis. und Et. Franc. Preferred - Actien 
58, Unſon - Bacific- Actien 59, Wabafh., St. Louis- 
Bacific-Breferred-Act, 23/8, Gilber-Bullion 1159: — 115%, 
— Daarenberiht, Baumwolle in Remnork 10%, in New 
Drieans 9/5. — Raff. Beiroleum 70% Abel Zeit in 
Remnork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd. rohes 
Petroleum in Nemnork 7,30, do. Pipe line Certificates 

er Oktober 83%. Zeit, — Selmalz loco 6,55, 

9. Rohe und Brothers 6,90. — Zucker (Fair refining 

zuscovados) 5¼ö6. — Kaffee (Fair Nio) 20%. 
Rio Nr. 7, low ordinary per Okkober 17,42, per 
Dezember 16,62. 

Newnork, 13. Geptbr. Wechſel a London 4,81. — 
Rother Weiten loco 1,05, per Septbr. 1,0% ½, ber 
Oktober 1,05, per Herbr. 1,07%. — Diehl loco 3,45. 
— Mais per September 0,567/. — Fracht ½. — 
Zugier Si, 


5 

feinglaſig u. weiß 126136 0p 156190 f Br. 

n 126—13ʃ b 153— 130 

hellbunt 26— 134% 150—186 Br.] 145-188 
unt 1 132% 150— 184 X. er 
roth 126— 13405 143—188 /r. 

ordinär 126—130 55 130— 180. M Br. 
Regulirungspreis bunt 1 tranſit 1265 145 M, 


N loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
a 5120 be. inländiſcher 158151 u, 
ranſit 110—111 AM_b 5 


ez. 5 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 160 M, 


inländ. 15 
April-Mai inländ. 155 MM bez, tranſit 110 Mi Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Siloer, 11 105 106 bis 
110% 145—149 M bez., ruſſ, 103--115% 108—119 U 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
tranſit 133—135 M 5 . 
Ber, e von 1000 Kilogr. inländiſcher 125 
bis ei. Ber 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Gommer- 


al: bez. ar REN user Ba er 2 Do; 
mans 1270 Tonne von 1000 Kilogr. ruf. Winter- a 


217 ez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 68 Al bez. a 
70 on = Kilogramm Gum See-Export) Weizen 
3,3212 ez, ? ; 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 62 MM 
5 Br. per Ohtbr.-Desbr. 5½½ Al Gd. per Novhr.-Mai 
55 M 65, nicht contingentirt loco 42 M Br., 
per Okt.⸗Dezbr. 35 M Gd., per Nov.-Mai 35½ M Gd. 
Borlicher-Amt der Kaufmannſchaft. 


. Danzig, 15. September. a 
Getreidebörſe. G. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 
ind: 


83 l, weiß 
Zet 138 i, 12200 


15 
127% 180 M, 129/30% 184 f, 131% 
ekinen zum Tran bunt 128 bb 146 ‚AL, 7 
145 AN, 129% 138 Al, 131% 151 


2 } weiß 129/30% 
AM, für ruffiihen zum Tranſit bunt 127% 146 Al, 


lee 111 AM, tranfit 110 KL 

Gerſte i Egehenbelt inländiihe große 106% 145 Sl, 
110% 146 Al, beſſere 110% 149 UK, poln. zum Tranſit 
103% 108 At, ruf. zum Tranſit 115d 119 AM, per To. 
— Hafer inländiſchen 125, 126 Al bez. — Erhfen poln. 
zum Tranſit Koch- 133, 135 M, ruſſiſche zum Tranſit 
Victoria 152 N, abfallend 136 AN per Tonne bezahlt. — 
Nübſen poln. zum Tranſit Sommer- 194 AM per Tonne 
gehandelt. — Raps ruſſ. zum Tranſit 217, Ai per 
Tonne bezahlt. — Rettigſaat ruſſ. zum Tranſit 180 Al 
per Tonne gehandelt — Kleeſaat roth alt 34 t per 
50 Silo gehand, — Weizenkleie zum Seeerport mittel 
3,92½ l per 50 Kilo gehandeſt. — Spiritus con- 
tingentirter loco 62 Nl Br., per Oktbr.-Dezember 54½ 
M Gd., per Novbr.-Mai 55 M. Gd., micht contingen- 
tirter loco 42 MN Br., per Okt.⸗Deibr. 35 f Gd., per 
Novbr.⸗Mai 35½ Al Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 13. Septbr. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Spiritus kam in größeren Quantitäten an 
den Markt. Die Haltung blieb anfänglich feſt, ermattete 
dann, um ſich zuletzt wieder zu befeſtigen. Die Schluß. 
preiſe find wie in der Vorwoche. Der Terminhandel 
bewegte ſich nur in engen Grenzen. Zugeführt wurden 
vom 8, bis 12. September 360000 Liter, gekündigt 
370.000 Liter. Bezahlt wurde loco "21/2, 
62 AL Br. nicht contingentirt 421 2, Bil MM Gd. 32 U 
Br., erite Hälfte September nicht contingentirt 41¾, 42½, 
42, 41¾, Al Br. September nicht contingentirt 
1 ½, 52 Mi u. G5. % M Br., erſte Hälfte Oktober 
nicht contingentirt 10½ 40, 0% n Gd., Oktober 
nicht contingentirt 38½, 39, 39½ AM Gd. — Alles pro 
10600 Liter % ohne Laß. 

Stettin, 13. Sept. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 180—195, do. per Gept.-Ohtbr, 186,50, do, per 
Oktober ⸗November 186,00, do per April-Mai 189,59. 
— Roggen unveränd., loco 150—167, do. per Sept. Okt, 
156,50, do. per Oktbr. Novbr. 154,50, do. per april. 
Mai 160,50. — Bomm, Hafer loco 125— 131. — Rüböl 
ſtill, per Septbr. Oktbr. 62,20, per April-Ntai 58,50, 
— Spiritus geſchäftsl loco ohne Faß mit 50 M Conſum⸗ 
ſteuer 60,80 Al, mit 70 t Conſumſteuer 41,20 AL, per 
Sepk.-Okt. mit 70 At Conſumſteuer 39,50, per Novbr.- 
Dezember mit 70 Al Conſumſteuer 36,30, per April-Mai 
mit 70 M Conſumſteuer 37,30. Betroleuem loco 11,60. 


Geptbr,-Oktbr. 190—190,75—190 t, per Okt.⸗Novbr. 
189,50 —189 Al, per Novbr. Deiember 189—189,50— 
188,50 , per April-Mai 193—192 M — Roggen 


A. hellbunt beſetzt 12% und 197% 146 AR, hell 
6720 80 0, 13150 90 


bez., O 
kranſtt 148 M Br., „ Kpril-Mai tranſit 5 
150½ Al Br., 149½ AN Gd. Regulirungspreis zu i 2x ; Tem. 
freien Dernen? 182 MU, front 195 A ee Stationen. Pu. Wind. Wetter. Cell 
oggen gefragt un eurer e3a iſt inländiſchee 7 r TR 7 
12480161 , 115/80 bb, 117/8 und 119 160 A, 115% Dullashmore, .. | 758 8 3 wolkig | 
58 Al, poln., zum Tranſit 120% 111 M, Aberdeen 765 | 669 bedeckt 
Alles per 120% per Tonne. Termine: Gentbr,-Ohtbr, | Ebriſtianſund .. . | 788 | © 3 bedeckt 
inländ. 158 AM Br., 157 AM Gd., unterpoln. 110 A Gd. | Agpenhagen. ... | 769 RN 2 Dunſt 
tranſit 109 ½ l Gb., Oktbr,-Noobr. inländ. 156 „ Br., Stockholm... . | 769 fi wolkenlos 
tranſit 109 MM Gb., Novbr. Dezember inland. 154 il Haparanda ... 762 Fill wolkig 
Br., tranfit 109 „, Al Gd., April-Mai inländ. 155 Mu Betersburg ... 788 | N Nebel 
bez., tranfit 110 U Gd. Reaulirungspreis inländ. 160 Ju, Moskau 4756 6 1 8 | 
egen 


Karlsruhe 1768 | NO wolkenlos 
Wiesbaden . 468 | till wolkenlos 
München 1769 | NO wolkig 
Chemnitz. 770 till bedeckt 
Berlin 1769 NW bedeckt 1 
Wien , N bedecht 1 

f Breslau DEREN! 768 NW bedeckt j 1 
Ile d' Air 764 SS 3 wolßenlos 15 
Nia . 765 8 1 wolkig 15 
Trieſt. 766 On 3 wolkenlos 17 


Berlin, 13. Geptbr, Weiten loco 183—196 n, per 


hifcher 18 1 , 
0 . 186-153 AR, neuer 
ſchleſiſch. 138—141 „i, feiner ge, 145 


25 MM — Erbſen loco Kutterwaare 154 b 
HM — 5 1 


Novbr. 38,5—38,3 
per April-Mai 1891 38,287, 8—87,9 M 

Magdeburg, 13. September. Zuckerbericht. Kornnicker 
excl. 92% —, Hornucker excl. 88 % Rendement — 
Nachproducke excl. 75% Rend. 15,60. Unveränd Raffinade 
ausverkauft. Rohzucker 1. Producl. Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Septbr. 14,05 bez., 14,10 Br. per Oktbr. 
13,2212 Gd. 13,27½ Br., per Dezember 13,20 bez. u. Br., 
per Januar-März 13,37½ Gd., 18,.42½ Br. Glelig. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13. September. Wind: NW. 

Angekommen: Mars, Roienfelöt, Ct, Havids, Kohlen 
(beſtimmt nach Königsberg). — Ella (S).), Bartels, 
Sunderland, Kohlen. — Sophie (SD.), Karbe, ant⸗ 
werpen via Rottendam Güter, — Agnes (S.), Brett- 
ſchneider, Methil, Kohlen. — Skjöld (CD), Evenſſon, 
Kiöge, leer. — Gilvia (S0), Lindner, Flensburg, Güter, 

Geſegelt: Glaſſalt (S.), Bath, Leith, Getreide u 
Güter. — Anna (S.), Baulſen, Aarhus, Hol, — 
Sverige (SD.), Svenſſon, Libau, leer. 

14, September. Wind: NW. 

Angekommen: Chriltiania (S.), Ehmidt, Kopen- 
hagen, leer. — Langeland, Jörgenſen, Saby, Ballaſt. 
— Morſö (SD.), Lind, Snare via Kopenhagen, 
Güter. — Stormarn (S.), Schwartz, Bandholm, leer. 

Geſegelt: Helene (S.), Lehmkuhl, Kiel, Güter. — 
Lion (SD.), Jörgenſen, Kopenhagen, Güter. 

15. September. Wind: NND. 
Angekommen: Minna, Dranſch, Cappeln, Ballait, — 


Anna, Albertien, Marſtal, Ballaſt. — Eliſe Ban, Peter⸗ 
ſen, Wick, Keringe. 9 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
13 und 14. Gentember. 
Schiffsgefäße. 85 

Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 3 Kühne mit Roh. 
a 1 Kahn mit Salz, 1 Kahn mit Coke, 1 Kahn mit 

eringen. 

Stromab; Fabrizius, Kinterthor, 15 T. Raps, Stobbe, 
— Saale, Kulm, 51 T. Weizen, Raps und Kübfen, 
Simſon, Beiter u. Patzig, — Keichel, Hrauſitten, 60 T. 
Roggen, Weizen u. Kaps, Bertram, — Schmidt, t. Enlau, 
18 L. Koggen, Gimfon, — Partpich. Saalfeld, 38 F. 
Weizen und Roggen, Vorſch u. Ziegenhagen, — Grofß⸗ 
Königsberg, 16 T. div. Güter, Bereng — Rud nicki, 
Mloclawek, 58 T. Weizen und Rübfen, Nix, — Gmars- 
zewski, Bromberg, 30 T. Diehl, Ic, — Heuſel, Behren- 
hoff, 23 T. Weizen, Döhring, — Rehan, Elbing, 40 T. 
Mehl, Brandt, — Lindenau, Schuſterkrug, 25 . Weiten, 
Stobbe, — RNoltſchalk, Nieszawa, 56 T. Weiſen, — 
Schulz, Nieszawa, 59 . Roggen, ZJajans; ſämmilich 
nach Danzig. — Grigull, Hirſchau, 74 T. Due — 
Donner, Dirihau, 73 T. Melaſſe, — Jucker, Oirſchau, 
115 T. Melaſſe, Wanfried, Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 13. Geptember. Maſſerſtand: 0,0010 Meter. 
Wind: „Wetter: Regen. 


1 5 

Blo; t 8] digt, 1 Güte ) mpf 3 

995 1 0 feffer, 1 90%. N 

Piment, 118 Kar. Nelken, 37883 Kar. 5 
J. Haupt, 1 Hahn, Ik, 32515 Kar. 

wur 752 Ser. Gummi arabicum, 


. Kahn, Ick, 
28 gr. Steinnüſſe, 8768 Kar. Harz, 5 0 t. 


91 19 Kg 
ambeer, 59269 Kgr. Gteinnüffe, 

Bon Potsdam nach Wloclawek: Kray, 1 Kahn. 
Giromab: 5 

Ukrainczuk, 2 Traften, Labendz, Simiatyez, Danzig, 
2439 St. Kreuzholz, 3 Rundkiefern, 1616 St. Kanthol 
891 Gleeper, 2638 Faß dauhen, 752 runde eichene, 1737 
Bieferne, 1329 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Ackermann, 1 Traften. Ae ane e Danzi 
1190 Rundkiefern, 1995 Gt. Kantholz, 230 Sleepek, 
4240 eichene Eiſenbahnſchwellen. 5 

Selig, 6 Zraften, Töwenherz u. Roſenzweig, Lemberg 
nach Schulitz und Danzig, 128 Plancons, 1199 St. Kreui⸗ 
hob, 4099 St. Kanthol, 1418 Sleeper, 3300 Faß dauben, 
2342 runde eichene, 161 kieferne, 15001 eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


—— —— — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 15. September. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


Fork, Jueenstown 761 


Cherbourg wolkenlos 


Helder 189 wolkig 
Sl i ne un 
Hamburg. 70 NNW bedecht 
Swinemünde . 189 N bedeckt 


halb bed. 
bedeckt 
wolkenlos 
Nebel 


Neufahrwaſſer .. | 768 
Memel .. 489 N 
PaiiHiHDiT 
Münſter — „ *** 769 RO 


3 
= 
oO 
— 
e SGS R 


Scala für die Windstärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4= mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Gturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

; Ueberſicht der Wilterung. 

Beim Herannahen eines Rinimums auf dem Ocean, 
weftlich von Irland, it das Barometer auf den britiſchen 
Inſeln ziemlich Hark gefallen, während das Kochdruch⸗ 
gebiet ſich langſam oſtwärts verſchoben hat. Bei gleich- 
mäßiger Luftbruckvertheilung it das Wetter in Centrol⸗ 
europa ruhig, meift trübe ohne erhebliche Niederſchläge; 
an der deutſchen Küſte iſt die Temperatur nahezu normal, 
im Binnenlande liegt dieſelbe meiſt unter der normalen. 

VBeutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 


2 8 Thermom. ; 

3 2 Siam Celſtus. Wind und Wetter. 

15 8 7648 1 14% N. leicht, bewölkt, 

1512] 767,7 * 160 | IND. mäß., ſtark bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſhe: 
9. Rödıner, — den lokalen und pro vinziellen, Handels-, Marine -Apeil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten⸗ 
iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. : 


6819 


= i Kg. ante für 100 Tassen 
Bester — Im Gebrauch billigster. feinster Charplade, 


Ueberall vorräthig. 


Den Eingang der von mir r perſönlich gewählten 


Wiener 5 


2312) 


s ein Sohn 
ee 2787 

Danzig den 15. September 1890. 
G. Wiriſon und Frau. 


f — 


Frgnziskg Bi . 
Wilheln Sim ener, 


Ber 
Danis d. Il. Geptbr. 1890. 0 5 


Be top e—de) ; 
Geſſern Abend 7 Uhr ſtarb plötz 
lich unſer einziger lieber Sohn 
und Bruder Johannes im 12. 
Lebensjahre, 
Dieſe traurige Anzeige ien 
lieben 5 9 0 und Bekannten 
Danzig, den 14. Gepiember 1290. 5 
ulius Krüger und Fra 
2175 Ma di 


in in beſter Lage b 19 156 
Local, zum Allez. Und ZB 1 f. 
(tee zr eie geeignet, iſt 
billig zu vermiethen. 
An betreffendem Orte iſt ein 
leich bet Geſchäft ohne aan: 
Näheres erfragen bei S. Beren 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mit dem 1 Tage verlege mein Geſchäft von 
Kundegaſſe Nr. 119. itKohlenmarkt 27. ¹²¹ 
Comtoir, 


5 Thal 

| lles Nahr urch N ſowie ein gewölbter Keller pro 
Hundeg aſſe Nr. 112. SE F. K. Wolff 1. 1 zu vermiethen benen 
Bei dieſer a geſtatte ich mir meinem werthen lieh ſuche ein gut verzinslid es ga r. 6. (8284 
Aundenkreile für das mir bisher bewieſene Wohlwollen; 3 Haus zu kaufen mit einer — 

a 055 au N 0 0 5 mit 555 Bitte 1 daſſe = sahlung von 50000 5 Pfefferſtadt 45 

ale gütigſt zuwenden zu wollen. f dreſſen unter 2622 in der hochpt. iſt ein 3 

Kochachtüngsvoll ergebenſt 5 Epedil dieſes Blattes erbeten. i 
Emil Hem . Wegen Todesfall bin ich Willens, ſtänd. Herren oder Dame zum 
2 das ſeit Jahren von meinem ver- J. Oktober zu vermiethen, Näg. 
itorbenen ‚Aranne Inneaehgbte im Comtoir Pfefferſtadt Nr. 4 
Reſtanraltonsgeſcläft n m Haufe Langgaſſe lg iſt e. 


von ſogleich unter günſtigen Nez ar deter zt Lohne 4. 1 
15 Sinan gen are STupiar, Border, mittt. Wohn, Kab. 


ntr., 11055 5 1 
L. A. Hanel Mus., denk, Allan, DI ihk. u., Kell, a. 
Weidengaſſe Nr. 44 noch! G 


5 a RER 
. Alice wenllerfiie 


Gämmtliche Neuheiten 


für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Sgiſon, 


ſowie die perſönlich gewählten 


Modellhüte 


ſind eingetroffen. 


Retzlaff & Pfahlmer Nachl. 


Bong & Jahn, 
Nr. 50. Langgaſſe Nr. 50. 


S 


Dom 22. September an befindet ſich 
mein Magazin 


Qungenmarft Rr. 2, 1. und 2. Ginge, 


vis-A-vis dem Krtushofe. 


8 findet daher bei mir bis dahin ein 


Ausv erkauf 


Möbeln, Polster wadren, 
Decorationen ete. 


2183 I 


Hansa. 


amm 
Zertige umen, wie auch das 19 9 a, 2 5 
ucksae 1 


Herrmann, 


z. verm. 5 bei. von 9—12. With. 
(2717 
faſt neu, find zu verkaufen im 


15 Gambrinus, 

i Ketterhagergaſſe : 
Elegantes Pianino 
[ſehr preisw. Vorſt. Graben 52 pt, 
® Ein Heberer pte merk. 

5 mit Federbeſatz 4 llig zu verk. 

Hundegaſſe 124, 2 Tr. (2784 


Für mein Colonialmgaren - 
= 0 und farben eſchäff 


e 
einen Lehrling, 


Unterricht 
im Anfertigen moderner Deco-| 
rationsblumen exthei 

19. Dufke, e 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſeng ie, N 
iſt ein geräumiger Laden 
mit großem Schaufenſter, 
completter Gaseinrichtung 
ꝛc. per 1. Oktober cr. 8 
e 8 


N Bruder, en Onkel, 
der Fleiſchermeifter i 


Fritz Nicolai 


n Keine 46, Rebensjahre, 
tief befrauert von (2736 
5 den Hinterbliebenen, 
Danzig, den Sep- 


Material zu denſelben kann jeher: 0 
zeit abgeben (2763] zus 


Cooſe. 


: Mavienburg, Sälopbau 3; Al, 
5 amb. Rothe Kreui⸗Lott. 
re RE een ebenes 


Puttkammer. = 


„Reuter-Club. “ 


55 Abend half Hagen 


woch, Nachm. 3u Eb Cat er 
Leichenhalle des St. Catha⸗ 
= rinenkirchhofs aus ſtatt. 


re ; 
= zu haben in der. 50 Sohn anſtändiger Eltern. 

VAX’. s an . | Te a 
= Heute Nacht um 1 Uhr ſtarb & UF TRUNERER Dani = NT pr. Pfd. 212744) En he, Half Allee. (8 


15 


Marien bur zer fende Lokterte, 
Ziehung 17. September, Looſe 
u noch in kleiner Anzahl 


Marienburger ld = Lotterie, 
ii Hauptgemwinn: Au 90 000, 62325 


„ 
5 Hamburger Rothe-Areus-Lotte- 


i Al 50 000. Looſe 
5 8 
Th.“ ertling, Gerberaaffe A 


Schr ebe 


ein 1 iunger Mann, mi Verein der Oſtpreußen. 
E guter Handſchrift, wird als Dienſtag, 16. en 


: Sehe N ae bieſisesScat- und Kegelabend 


Adreſſen unter. fr. 2726 in der 3 im Wiener Cafe. 
0 U 
Höcherl-Bräu, 


55 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
5 Einen zum Kutſcher, 1 c. 
Oscar Werſche, affe 85. Gelonke, 
Hundegaſſe 


geeignet., 5 * or 8 hier: 
. niften empfiehlt ajor Blän 69726 
Zeden Abend Eisbein 
Magdeb. Gauerhohl. 


Steinſchleuſe 28. 
Ein Lehrling 
Sailer 
Panorama. 


Selen ae e un 10 
Langaaffe 42. Gafs Central. 


mßrordentlic hershgefeht en Breiien 


ſtatt. 


Für Solidität und Güte der Wgaren 
feifte jede nur verlangte Garantie. (2517 


L. Önttners Möbel⸗Magazin, 


„MESSMER“ 


1 F H. — Baden-Baden, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Getreide 
Kümmel 


f au, bon feinſtem gümmelſamenſ! 

und beſtem ae = 

= warm deſtillirt, 

0,70 incl. Flaſche 
offerirt (8055 


Trauer⸗Coſtumes, 5 


nach langen Leiden in 
Folge des Schlaggnfalls 
unſere heingeliebte Mutter, 
Schwiegermutter u. Groß- 
mutter, die verwittwete Frau 
Friederike en 


85 geb. Ko 
Ka in Alter von 62 Aa 
= Danzig, 15. Sepkember 1890. 
Die kiefbetrübten Kinter⸗ 
bliebenen. 
'Die Beerdigung findet 
on Cats, ttags 2 Uhr 


Foounay "PId E Rd 


13 e 18. 


reten 
s Preuß, Uhrmacher. 


2 nn sefucht, der in 
— 3, Stadt gut 11055 it iſt und 
Sp ee krank U italteniich, 

el de 


aniſch oder ruf ſyr 
ſühortſer des ao tin, 


und 


Auswärtige zu 

e . 

Novitäten ſofort ngch 
(1857 


"Auclon 


in, eg e Julius b. Götzen eb gehe 21 
Bormittage Uber „| Constantin Ziemssen, Kundegaſſe 105. von reinwollenen Stoffen und ſauber n Oberitalien. 


für 11 5 Speditions- u. Rhederei⸗ 
geſchäft. 
Gebr. Harder. 


m anufihalien-Ceipinftikut „Ranges, ee 


Bücer-NRovitaten-Leihanitalt Boriglihes = 
90 90 
öcherlbräu, 


VI. Enelu 


Turin, Genua, Bologm. 


Entree M 3, Kinder 20 


e 1, halben Ale. 


gearbeitet, 


Trauer⸗Stoffe 


in glatten und gemuſterten Geweben. 


158 in einer Streitſache ex Alle neuen bedeutenderen Er⸗ 


600 Barrels Petroleum iche ama in beiden Branhen 
Standard white, Reichstet Werle DI N, 5 
20 Proz. Tara, Bremer 


Billigſies Abonnement. 


Friſche junge 


ae a C.. W. Müller Nachf.. SR 
unverzollt | gern din Ne mage Langgaſſe 75. ll ert II vroßes Concert 
I einem Bien Bflendti 5 ll 1 U, >=” dummi 8 ohlen 3: 0 jo 111 5 92 0 Fried: h 
= = egf: N 
bietend verſteigerg. Trauer-Magazin Danzig. L 35 Gefu. Uhr. 
b 6 1 „ zig. Langgaſſe 35. 
a e Her, ER as 1 8 Ki Sad 5 90 5 9 ae e 
2Gehal eldungen mit 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher, (2594 
Danzig⸗ Alltant, Eben ef 


öcherl-Bräu. 


(Freundſchaftl. Garten.) 
Keute und folgende Tage: 


Große humoriſt. Soirse 


der 1 ann beſten 


Ei ales und em ehle ic 2 . — — d — 

st en — 
DM V 5 Der Ausverkauf 
Le 1e Bau Due i 11 15 = meines Waarenlages endet 


rer Carl Bindel üsse! wegen DBermiethung des Lokals 


im ce Beftände gebe ih bedeutend unter 3 
N e 
Ax. Carl Bind 15 5 A Einkaufspreife x e 


E fue, dell 5 1 1 amenhenben/Sestigesp,Serzen-Rafttemden, Ober- 


es Seh, 
junge Wide 


empfiehlt 2750 88 


A. Fast. 


ft : 

\ 15 2 
Ein gut empfohlener zuverl, 
Rechnungsführer 


findet vom 1. Oktober dauernde 
1 5 in Konſchitz p. Neuen⸗ 
b eſtpr. Berſönliche "eis 


Ei cl EN iger Sänger 


Direktor IR Lipart. 


D. „Adele“ 


ladet 
‚nach Zoel 11 7 0 05 Saalfeld, 
Lieben 1,D 180 


hemden, Kragen, Manſchetten 
erh 2893 4 Wicke jeder bt, ſponien Ober⸗ 


und Zwischen - se ionen. 9 offerirt 2 
Güterzuweisungen erbittet E 5 Chil ale! er Dix hemden, nehme a entgeg Ju Gaitipi 
Ferd. Krahn, The Ste han ulius Dauter, i Man de Wirth 
Schälerei 18. em > Heilig Ba a Nr: 79 3. . 3. 8 und des ph Fische Tenors 
rar ner Pecco, hocıfein, — oſeph Fiſcher. 


Sümmtliche ausſtehendenillets 
der Leipziger Sänger haben au 
im Höcerl-Bräu Giltigkeit. 

anfang 8 Uhr. WE 

Vorverkauf in den bekannten 


tellen. (268 
Wien- ef ler. 


m 9 Uhr 
Auf der bier bmten 
Athletin und Ketiten-Sprengerin, 
Fräul, Elvira 5 


F. 

Gerswalde, Oſtpr. 

Ein nicht b Re Bene at 

Unſcht b. Herrſchaft. beſchä 

zu werden. Kl. Mühlengaſſe 4. 
in junger Comtoiriſt ſucht für 
einige Stunden Vor⸗ auch Nach⸗ 

mittags Beſchäftigung. ; 
Offerten unter Nr. 2556 in der 

Exped. dieſer Held erbeten. 


Zuſchneider. 


Ein akad, u. praktiſch. erf. Zu- 


sduckonge fehr fein) Holzwolle, 
H einſter Jamilien-Thee, de ai Char Mm hngienifd en 
Becco- -Souchong, lr wecken, als & dae e, zu Bolite- 


d 5 8 
Longo Fräfti, e e e 
deine rig Thee's 


ö 9 5 Elofnilfes L 
Dampfer Monteon ladet Güter 
bis N ch Abend in der Stadt; 
Abc e ſſer neu 5 85 
* & = 
W f „Graudenz S, = 
ulm, e, onkwu, 

d 


Gütergnmeldungen erbittet 
Ferdinand Krahn, 


10 5 J. Sch für Herrencravatts, 
empfie 
allen Preislagen. 
bejohli u. 5 b. Al Ko Grabenlin allen Grössen und Arten, sowie rohe und verzinkte 


; 1. Damm 8 Schwaan 1. 1. Damen 8. 
x el, — ig. 
Y anille ® Gu ni boo b 1 Sara Eiserne Pumpen, 
9 © 975 5 128 0 A Dominikaner- Gasrohre und Facönstücke, eis. Krähne eto. 
ae 8. Gpitika. ee Jauchepumpen, Gartenspritzen 


Schäferei 18. _@rsslahohhfeinite Bourbon erf 
— | 5 8 Um 10 
T 8 in sröhter Ay smahl und Winter-DObft empfiehlt zu Mm Preisen | e Se Glelung In. einem ‚Auftreten der laune reihen 
N) il zul ie 1 t E Fe ib In Jedem Ruanlum e R d [ k feineren Maß geſcha Maus 
Ch oc ol ad en u Offerten mit Breis- und Sorten, u 0 2 Mi , fit u n nebft ek He 10% r. Fupou, 
abe werden unter „Bomona unter 2768 an die Erpesitlon d. 


Anftreten des gr 110 Schwimm- 
nd Ta = -Künſtlers 
r. Kolling⸗Müller. 
Sowie Auftreten der ſämmtlichen 
Spezialitäten erſten Ranges. 
Billet- Vorverkauf: Sonntags 
bis 5 Uhr, Wochentags bis 6 Uhr 
bei G. Möller, Brodbänkena. 18. 
Die Direction. 
= ang 31. 9 J. iſt mir m. Som 
5 av Löwe, alt v 
= 1 951 en, Derſelbe hatte blonde 
Haare, war v. 1 Or röße, a. d. 


T. Fischer. 


nmel ungen iu ihren Hand- 
A SE in an Fernen £ 
75 im Ie x d Maſchi 

ch äſche⸗ un aſchinen⸗ 
Raben nimmt wieder entgegen 


Murgarete Röpet, 


gepr. r 1 reri 
Petri Kirchhof 1. 13 02786 


een 


5 nd on anden ⸗ Unterricht, 
ſowie ln kunden in den 
Spamaſial- und ealanmnalial | 


Langgasse Nr. 5. 


Jteuheiten 


für d 


Herbit- -Gaifon " 


in Herren- und Knabenhüten, ſowie | 


Mützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden feſten Preiſen 


poſtlagernd Langfuhr erbeten. 


Zur Saat! 


Eppweizen von Werderboden 
iu haben Amalienhof bei Hirſchau. 


Einen Dampfkeſſel, 
30 Been Ueberdruck u. 


Zeitung erbeten. 


sine gebildete junge Dame od. 
Schülerin findet Ar Penſton 
Heil. Geiſtgaſſe 121° 31 


Cacaos, 
beſte ben zu billi 919 5 


arbeiten wie 


Aber! Neumann. | 


Hieherrihaftl. Wohnung 
Mae 


5 Zim inner 0 und u 
behär, ist zum 1. eic zu 
vermiethen. 


* 


Dine en 


dbahn 


Kleſſcher 


ipeilt 10 18 ] = OH ben, ee geen Er 5 8 
agel, ee kein, billig abgegeben 5 Louis Ehr ic & BE e it die A. . Therm, Bäckerſtr. 230. 
Vom 1. Oktober = Ludw. Zimmerma FHBundegaſſe l. Kutfabrikant, Hundegaſſe 4. allen Zub. un Oft kt. er N en Druck und Verlag 
Brobbänhengafle 455 *, Valtl, Siihmarkt as RER lu erfrag. . lei ergaſfe l. von A. as in Danzig. 


